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No. 108. Sonnabends den 13. September 1823. 


a -Befanrwermedhung. 
7 Bepufg der Verbeſſerung der Schiffſchleuſe zu Brieg durch das Einhaͤngen neuer Ober⸗ 
thore kann benannte Schleuſe vom ı5ten bis zum zoſten September d. J. nicht paſſirt werden. 
Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des Publikums. Breslau den 3. September 1823. 
f \ Königl. Regierung ate Abtheilung⸗ . 


——ͤ̃ —„V—- 
* 


Breslan, den 12. September. Auch haben Allerhoͤchſtdieſelben den Domainen⸗ 
Heute Vormittag wurden in allen hieſigen Rentmeiſter Lincke in Minden zum Domai⸗ 
katholiſchen Kirchen zum Gedaͤchtniß des nen⸗Rathe zu ernennen und das Patent Aller⸗ 
am zojten Auguſt vollendeten Papſtes, Pius hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. g 
VII. feierliche Exequien gehalten. In der Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm 
Domkirche, wo viele Mitglieder der Kö⸗ vis Preußen, Bruder Sr. Maß des Koͤ⸗ 
niglichen hoben Behoͤrden und der Geiſtlichkeit nigs, iſt von Fiſchbach in Schleſien bier einge⸗ 
beider Confeſſionen ſich verſammelt hatten, er⸗ troffen. Auch Se. Königl. Hoheit der Groß⸗ 
öffnete die gottes dienſiliche Feier ein Trauerge⸗ herzog von Sachſen⸗ Weimar iſt vor⸗ 
ſang, dem die Kanzelrede folgte. Waͤhrend der geſtern bier angekommen und in die auf dem 
hohen Meffer gehalten von dem Biſchof von Koͤnigl. Schtoſſe für Hoͤchſtdenſelben in Bereit⸗ 
Leros und General» Adminiftrator des Bis⸗ ſchaft gehaltenen Zimmer abgetreten. 


ums, Herrn von Schimonsky, wurde das f 
er ehe Requiem von einem Surf beſetzten | Hamb urg, vom 6. September. 8 
muſikaliſchen Chore aufgefuͤhrt. Die vorge⸗ Die ſterblichen Reſte des Koͤnigl. Preußiſchen 
ſchriebenen kirchlichen Gebete fuͤr die Seelen⸗ Staats⸗ Kanzlers, Fuͤrſten von Hardenberg, 
ruhe des Verewigten machten den Beſchluß. find nunmehr zu Genua hieher eingeſchifft wor⸗ 
- S = den und werden hier ihre weitere Beſtimmung 
Ber lin, 1 eptember. erhalten. Man vermuthet, daß die Fuͤrſtliche 
Sei Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Dom⸗ Leiche nach Neu⸗Hardenberg werde abgeführt 
Kirchen; Rat; Bielitz zu Berlin das Allge⸗ werden. i 
meine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem Une Der Antrag, des Senats: „auf die naͤchſten 
ter⸗Foͤrſter Wrege zu Pretzisko in der Forſt⸗ 3 Jahre den Einfuhr⸗Zoll ungeaͤndert wie bis⸗ 
Inſpektion Ortelsburg das Allgemeine Ehren⸗ her fortbeſtehen zu laſſen, den Aus fuhr⸗Joll 
zeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet, aber von 14 und z pCt. auf 4 herunter zu 
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ſetzen,“ iſt durch Stimmen⸗ Mehrheit ange⸗ 


nommen worden. 


Frankfurt a. M., vom 30. Auguſt. 

Am 26ſten Morgens iſt der bisherige Fönigl. 
wuͤrtembergiſche, von hier abberufene, Bun⸗ 
destags-Geſandte, Freiherr v. Wangenheim, 
nebſt feiner Familie von hier nach Sachſen abs 
gereiſt. Derſelbe hat in Dresden eine Woh⸗ 
nung in Miethe genommen, welche Reſidenz er 
zu ſeinem kuͤnftigen Wohnſitz beſtimmt hat. Er 
genleßt eine Penſion von Jabra 6009 Gulden. 
Sein Gehalt als Bundestags-Geſandter war 
24,000 Gulden. Wie man vernimwt, zieht 
ſich Hr. v. Wangenheim von allen öffentlichen 
Geſchaͤften zuruͤck und iſt Willens in feinem 
Ruheſtande blos den Wiſſenſchaften und feiner 
Familie zu leben. Sein Nachfolger am Bun⸗ 
destage iſt noch nicht bekannt. 


Vom Mayn, vom 4. September. 

Die Bemuͤhungen der badenſchen Regierung, 
den Bedarf des Salzes im Lande ſelbſt zu ge⸗ 
winnen, ſind durch die Auffindung eines zwei⸗ 
ten Salzſtocks im untern Theil des Großherzog⸗ 
thums, der vom Neckar an die Gegend bis 
nach Karlsruhe herauf mit Salz verſorgen kann, 
belohnt worden. Es iſt dieſes naͤmlich derſelbe 
Salzſtock, auf dem die Salzwerke zu Wimpfen 
und Friedrichshall ſtehen. Schon laͤngere Zeit 


wurden für Rechnung der Regierung Bohrver— 


ſuche am Neckar gemacht, ſie waren aber ohne 
Erfolg geblieben. Spaͤter hatte ſich eine Pri⸗ 
vatgefellſchaft gebildet, welche zu neuen Bohr⸗ 
verfuchen Aktien zu 500 Gulden errichtete. 
Dieſe Geſellſchaft hatte zugleich mit der Regie 
rung einen Vertrag abgeſchloſſen, um welchen 
Preis ſie die gefundene Soole derſelben uͤber⸗ 
laſſen wollte. Die Bohrverſuche wurden nun 
zu Rappenau angeſtellt, einem Dorfe, welches 
eine Stunde von Wimpfen landeinwaͤrts liegt. 
Dieſes Privatunternehmen hatte den beſten Er> 
folg. Eine 26koͤthige Soole wurde aufgefun⸗ 
den, und gemaͤß des Contrakts der Geſellſchaft 
die verſprochenen 150,000 Gulden ausgezahlt; 
auf jede Aktie kommt ein reiner Gewinn von 
8000 Gulden. * 

Am 4. Septbr. iſt die Stadt Hof bis auf die 
Vorſtaͤdte faſt ganz abgebrannt. 


*) Möchten doch in Schleſten gegen die Karpathen 
hin ahnliche Verſuche gemacht werden! 


Schreiben von der golniſchen Grenze, 
. vom 23. Auguſt. e 
Die kaiſerlichen Equipagen und Reitpferde 


8 ſind bereits bei der Armee angekommen, wor⸗ 


aus man auf die baldige Ankunft Sr. Maj. des 
Kaiſers ſchließt. Die erſte Armee iſt Corps⸗ 
weife in verſchledenen Gouvernements aufge⸗ 
ſtellt, die zweite wird zum Theil in der Gegend 
von Tultſchin zuſammengezogen. Von dem 
litthaulſchen Corps treten morgen alle 4 Divi⸗ 
fionen ihren Marſch ins große Lager vor Brzese 
an, wohin auch die ganze polniſche Armee un⸗ 
verzuͤglich aufbricht. Nur die 4 Garde⸗Regi⸗ 
menter des Großfuͤrſten Conſtantin werden in 
der Stadt Brzesc einquartirt; alle uͤbrigen 
Truppen dieſer 90,000 Mann ſtarken Armes 
kommen aber in die umliegende Gegend dieſer 
Stadt zu ſtehen. Die Manoͤvres dieſer Armee 
ſollen ſehr glaͤnzend werden. 


St. Petersburg, vom o. Anguſt. 


Allerhoͤchſten Orts iſt dem Archimandriten 
der Jekaterinoslawſchen Eparchie, Joaſaph 
(Prior eines Kloſters), auf ſein Anſuchen, der 
Ruͤcktritt in den weltlichen Stand, unter Ab⸗ 
legung ſeiner geiſtlichen Wuͤrden und Inſignien, 
geſtattet worden. 2 

Aus Odeſſa haben wir hier folgende Nach⸗ 
richten erhalten; „Die Pforte hat den Griechen 
Friedens-Antraͤge gemacht, und ſich erboten, 
ihnen gleiche Rechte mit den Bewohnern der 
Moldau und Wallachey zu verleihen.“ Die 
griechiſche Regierung hat aber dieſe Vorſchlaͤge 
unbeantwortet gelaſſen. 

Bruͤſſel, vom 31. Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt ertheilten vorgeſtern dem paͤbſt⸗ 

lichen Nuntius eine Privat⸗Audienz; das Cre⸗ 


ditiv deſſelben konnte aber wegen des Ablebens 
Sr. Heiligkeit nicht uͤbergeben werden. 


Paris, vom 29. Auguſt. 

Am Namenstage des Koͤnigs fand die Ver⸗ 
theilung der Tugendpreiſe ſtatt; die Bewerbun⸗ 
gen darum waren viel zahlreicher, als die zu 
den Aufgaben der Akademie und man erſtaunt 
uͤber den wahrhaften Ueberfluß an Tugend in 
einer Hauptſtadt, wie Paris. Von den vie⸗ 
len hundert angemeldeten Tugendhelden und 
Frauenſpiegeln ſind jedoch nur fuͤnf fuͤr wuͤr⸗ 
dig erkannt worden. Peter Becard erhielt eine 
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goldene Medaille von 1500 Franken Werth, 
weil er, ein Greis von 68 Jahren, eine durch 
die Revolution verunglückte Frau von Chavig⸗ 
nac zu ſich nahm und fuͤr ſich und ſie ſo viel er⸗ 
bettelte, daß ſie weißes Brod und er ſchwarzes 
effen konnten. Seine Freundin wurde krank, 
er ſaß drei Monate lang alle Nächte bei ihr ohne 
zu ſchlafen, bis eine gefällige Nachbarin ihm 
noch eine Matratze lieh. Frau von Chavignac 
hatte einen ſehr reizbaren Charakter und machte 
ihrem treuen Pfleger oft ungerechte Vorwuͤrfe. 
Er ließ ſich aber nicht in ſeinem Berufe ſtoͤren, 
brachte nach ihrem Tode feine legten 5 Franken 
dem Prieſter, um Meſſe leſen zu laſſen und 
ſetzte ihr ein von ihın ſelbſt geſchnitztes, Kreuz 
auf das Grab. — Die ganze Verſauumlung 
gerieth von dieſer einfachen Erzählung in 
Enthuſiasmus. Die vier andern Preiſe, Schau⸗ 
muͤnzen von 1000 Franken an Werth, erhielten 
vier arme Frauen, die ſich alle als wohlthaͤtige 
Krankenpflegerinnen erwieſen hatten. 
ſolche Aufforderung zu, Bewerbungen um Tu⸗ 
gendpreiſe der Moral ſehr foͤrderlich ſeyn duͤrfte 
bezweifeln wir; auch Iffland überzeugte ſich 
davon, der bei dem Berliner Theater jaͤhrlich 
Preiſe „für die Tugendhaften“ ausfegte; dies 
Inſtitut ging bald wieder ein.) 

Aus dem großen Hauptquartier Port St. 
Marie, ſchreibt man unterm 22. Auguſt: So 
ſehr wir uns Hoffnung machen durften, durch 
Verhandlungen mit dem Koͤnige die baldige 
Unterwerfung der Cortes herbeizuführen, fo 
ſcheint es doch jetzt, daß dieſe Parthei das 


Aeußerſte erwarten will. Unſere Arbeiten wer⸗ 


den mit Eifer fortgeſetzt, in kurzer Zeit hoffen 
ee des ganzen Feſtlandes zu ſeyn, 
welches ſich von dem Trocadero bis nach dem 
Fort Matagonda erſtreckt. 400 Revolutionaire 
die uns vom Trocadero aus angegriffen, ſind 
durch 50 Voltigeurs gezwungen worden ſich 
ſchnell wieder einzuſchiffen. Seit geſtern feuert 
der Feind unausgeſetzt, nichts deſtoweniger 
ruͤcken unſere Werke vor. Der Prinz befindet 
ſich immer an der gefaͤhrlichſten Stelle. Der 
allgemeine Angriff fol am heiligen Ludwigs⸗ 
tage ſtatt finden. Dieſe Nacht ſind 12 Batail⸗ 
long bei Rota zuſammengezogen worden; fie 
ſollen in Kanonenboͤte eingeſchifft werden und 
unter dem Schutz des Centaur vor die Inſel 
Leon gehen, um Torreguerda gegenüber das 
feindliche Feuer zum Schweigen zu bringen, 


(Ob 


dann werden die Truppen ſich ausſchiffen, die 
Stellung auf der Inſel Leon wegnehmen, wo 
es dann leicht ſeyn wird Cadix zu beſchießen. 
Der General Bourmont, der auf dem Guadal⸗ 
quivir große Zuruͤſtungen gemacht hat, kommt 
von Sevilla an, um Theil an der Unterneh- 
mung zu nehmen. Indeſſen dauern die Unter⸗ 
handlungen fort und noch dieſe Nacht kam ein 
Parlamentair von Cadir an. — N. S. Wir 
ſind im Begriff den Trocadero anzugreifen, die 
Arbeiten ſind vollendet, es duͤrfen nur noch 
die Batterien errichtet werden. Dem dritten 
Garde⸗Regiment ſcheint die Ehre vorbehalten 
zu ſeyn an der Spitze des Angriffs zu marſchi⸗ 
ren, der In der naͤchſten Nacht gemacht werden 
fol, Die Ungeduld der Truppen iſt zu bewun⸗ 
dern, fie brennen für den Sieg der Sache der 
Legitimitaͤt an derſelben Stelle, wo jede An⸗ 
ſtrengung des Uſurpators ſcheiterte. Dieſen 
Morgen kamen acht Fahrzeuge zur Verſtaͤrkung 
des Geſchwaders an, fie bringen Munition fuͤr 
jedes Caliber. Bei dieſen Schiffen befindet ſich 
die Fregatte Cybele, auf welcher der Baron 
Hyde de Neuville nach Liſſabon fuhr; ſie war 
von zwei portugieſiſchen Corvetten, die der Koͤ⸗ 
nig geſchickt hat, begleitet. 

In einem Bericht des Herzogs von Reggio 
an den Kriegs⸗Miniſter Madrit den 25. Auguſt 
heißt es: Der General Bourck benachrichtigt 
mich, daß die Truppen der 2ten Diviſion vom 
ıften Armeecorps am Morgen des 2ıften in Eos 
runna eingezogen ſind, wo ſich noch eine Des 
ſatzung von 4000 Mann, viel Geſchuͤtz und ein 
bedeutender Vorrath von Kriegsmunition und 
Lebensmitteln aller Art befanden. Unter den 
ausgezeichneten Offizieren der Beſatzung ſind 
der Gouverneur General Novella, Campillo, 
Commandant der Miliz von Bilbao, und der 
Partheigaͤngerchef Paſtor. \ 3 

Vom vierten Armees Corps find neuerdings 
feine Nachrichten eingegangen. Der Feind 
ſcheint ſich in Tarragona einſchließen zu wollen, 
wenigſtens hat er ſich, beim Vorruͤcken unſerer 
Truppen, bis unter die Mauern dieſer Feſtung 
zuruͤckgezogen. Reus hat er geräumt, als er 
erfuhr, daß wir in Valls ſtaͤnden. „Am asſten 
(fo heißt es in einem Peivat⸗Schreiben) wer⸗ 
den wir die Blokade von Tarragona beginnen. 
Was die Feſtung Figueras anbetrifft, 18 waͤchſt 
das Mißvergnuͤgen der Beſatzungs⸗Truppen in 
demſelben Grade, als die Lebensmittel abneh⸗ 
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men. Die Portionen find neuerdings wieder 
verkuͤrzt worden. Der Commandant San Mi⸗ 
guel befuͤrchtet einen allgemeinen Aufſtand, und 
hat laut erklärt, daß ex ſich kaum bis zu Ende 
Septembers werde halten koͤnnen.“ N 
Einem der Berichte aus Spanien zufolge ſoll 
der couſtitutionelle General Velasco jetzt an 
der Spitze einer Dipiſion alter Truppen von 
des Balleſteros Heer von etwa 6000 Mann 


ſtehen und den Plan haben, auf den rechten 


Flügen und in den Ruͤcken der Franzoſen zu 
wirken. 
Der Moniteur ſagt: „Der Drapeau blanc 
vom 20. Auguſt enthielt einen Artikel über die 
Behörden des Gard-⸗ Departements, worin die 
Thatſachen, die er zu erzaͤhlen vorgiebt, ent⸗ 
ſtellt werden. Dieſes Blatt iſt in Beſchlag 
genommen worden, und den fraglichen Vorfall 
berichtet der Herr Polizeipraͤfect auf folgende 
Weiſe: „Im Juli v. J. hieß es, Hr. Delon, 
der im Bertonſchen Prozeß als widerrechtlich 
abweſend, zum Tode verurtheilt worden war, 
habe ſich in die Berge des Gard⸗Departements 
geflüchtet. Die Behörde veranſtaltete die eif⸗ 
kigſten Nachſuchungen, und man erkannte bald, 
daß das bezeichnete Individunm ein gewiſſer 
kudwig Roque fey, der wegen Diebſtahl be⸗ 
langt wurde, und zu entfliehen ſuchte. Am 
letztverfloſſenen ten April machte ſich Roque 
eines Mordverſuches ſchuldig; neuerdings ver⸗ 
folgt, ſammelte er in den Bergen einige andere 
Verbrecher; hierauf verabredeten die Behoͤrden 
die Einziehung Rogue's und feiner Mitſchuldi⸗ 
gen. Nach vielen Nachſuchungen entdeckte 
man ſie, und am 12. Auguſt wurden fie, fünf 
an der Zahl, in einem Malerhof zwiſchen Saint⸗ 
Felix⸗du⸗Gard und Anduze umringt. Der 


Schwadronschef Aubriot, der zuerſt kam, be⸗ 


gann den Angriff; drei Gensd' armen dran⸗ 
gen durchs Fenſter in das Haus; einige Flin⸗ 
ten ſchuͤſſe wurden gegen fie abgefeuert; ein 
Gensd'arme und der Schwadronschef leicht ver⸗ 
wundet; die Naͤuber entkamen hierauf durch 
die Hinterfeite des Malerhofes. Die drei im 
Hauſe wohnenden Perſonen, nebſt einem ans 
dern Individuum, das ihm oft Aufenthalt gab, 
ſind angehalten. Die Nachſuchungen werden 
ſo t. Jig betrieben, daß die Uebelthaͤter ſich uns 
möôgtich lange verbergen koͤnnen.“ 
Wenn gleich Fraukreich nicht an der Ueberein⸗ 
knuft wegen des Sclavenhandels, den England 
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mit andern Mächten abgeſchloſſen bat, Antheil 
nahm, ſo werden doch auch hier Nest Be 
men Geelenverkäufer zur gebuͤhrenden Strafe 
gezogen. Das Zuchtpolizeigericht in Bordeaux 
hat am ı8ren Auguſt den Schiffs⸗Capitain 


Scollan wegen Führung eines Sclavenſchiffs 


für immer fein Geſchaͤft unterſagt, und dem 
Schiffseigenthuͤmer Audebert, einem Corſaren, 
Schiff und Ladung zum Vortheil des Staats 
weggenommen. 

Ein armer Landmann, der ſeine ſieben Kin⸗ 
der nicht mehr ernähren konnte und ihnen ſchon 
mehrere Tage lang ſtatt Brodtes durch Kraut, 
welches er auf dem Felde zufammengelefen, 
das Leben nothduͤrftig gefriſtet hatte, ſtahl 
einem ſeiner Nachbaren einen Schmelztiegel, 
verkaufte dieſen und nachdem er ſeinen Kindern 
Brod dafür angeſchafft hatte, zeigte er ſelbſt 
den von ihm begangenen Diebſtahl an. Als 
diefer Vorgang bei dem Aſſiſen⸗Gericht verhan⸗ 
delt ward, ſprachen die Geſchwornen den „ach⸗ 
tungswerthen Verbrecher“ (wie der General- 
Fiskal ſelbſt ihn nannte) auf der Stelle frei, 
und der Präfident gab durch einen Geldbeitrag 
das Signal zu einer Collekte die, neben dem 
Urtheilsſpruch, dem Angeklagten zu Theil ward 
und die 54 Franken (13 Thaler) betrug. E 

Bayonne, vom 23. Auguſt. 

General Queſada bemuͤht ſich ſeit einigen 
Tagen vergebens, ſeinem kleinen Armeecorps 
in Madrit Eingang zu verſchaffen; Marſchall 
Oudinot weigert ſich ſtandhaft, ihm die Er⸗ 
laubniß dazu zu ertheilen. 

Daß Zayas capitulirt Habe, beſtaͤtigt ſich 
nicht. Balleſteros Truppen cantonniren fort⸗ 
waͤhrend in den ihnen angewieſenen Dörfern. 

Einige e 0 in Nord⸗Spa⸗ 
nien wollen der Ordonnanz von Andujar nicht 
Folge leiſten. Starke Truppen ⸗Abtheilungen 
haben ſich vom Blockade⸗Corps vor Pampelona 
nach Puente la Reyna begeben, um die Gefan⸗ 
genen befreien zu helfen. 

In der Gegend von Madrit ſoll ein Gefecht 
zwiſchen Empecinado's Guerilla und den Fran⸗ 
zoſen vorgefallen ſeyn. i 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 28. Auguſt. 
Ein Commiſſariats⸗Beamter iſt am 2ßſten 
durch Irun gereiſet, um ſich nach Vittoria zu 
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begeben, wo für die franzoͤſiſchen Truppen der dem Schreiben Sr. koͤnigl. Hoheit an unſern 
traͤchtliche Maga ine angelegt werden Koͤnig dort ankam, wurde ihm geſagt, daß er 
Der Marſchall kauriſton hat alle National: nicht bei Sr. Majeftät vorgelaſſen werden kön⸗ 
garden Navarra's bewaffnen laſſen. ne, um uber Gefchäfte zu verhandeln und ſich 
Aus dem Lager vor Barcellona erhalten wir ihm anders als wie es gebraͤuchlich ſey, naͤm⸗ 
folgende Nachrichten: Rotten hat alle Gewalt lich durch feine verantwortlichen Rathgeber. 
an ſich geriſſen; er herrſcht als Despot in Bar mitzutheilen. Nicht im Stande, feine erſten 
cellona und aͤußert, da er von den Revolutio⸗ Inſtructionen zu befolgen, verlangte nun der 
nairen unterſtuͤtzt wird, die Abſicht, die Fe⸗ Oberſt, den Commandanten von Cadix zu 
ſtung lange zu vertheidigen; allein die Mittel, ſprechen. Dieſes iſt Admiral Valdez, zugleich 
welche er anwendet, ſind ſo gewaltſam, daß Praͤſident der bleibenden Deputation, allein 
fie nothwendig bald einen großen Theil der Ein- nur in ſeiner erſteren Eigenſchaft verlangte der 
wohner gegen ihn in Aufruhr bringen muͤſſen. Agent des Herzogs von Angouleme eine Unter⸗ 
n der Nacht vom roten zum aoſten Auguſt redung mit ihm. Der Admiral empfing ihn 
dieß er die vom 32ften kinien⸗Regiment beſetzten ſehr artig und erbot ſich, wenn ihm das Schrei⸗ 
Poſten zu drei wiederholten Malen unter dem ben Sr. köͤnigl. Hoheit anvertraut werde, es 
ufe: Es lebe die Freiheit und die Conſtitu⸗ Sr. Majeftät zu uͤberliefern oder Sie auf jeden 
tion! angreifen, wurde aber unter dem Rufe: Fall mit dem Juhalte bekannt zu machen. Die⸗ 
Es lebe der Koͤnig! kraftvoll zuruͤckgedraͤngt. ſes ging der Adjutant ein. In dem Schreiben 
Am andern Morgen fanden die Kundſchafter erklaren Se. koͤnigl. Hoheit, es ſey das letzte⸗ 
über 300 Exemplare von vier verſchiedenen mal, daß Sie die Perſonen, welche Se. Maj. 
Adreſſen der franzoͤſiſchen Flüchtlinge an unſere in Gefangenſchaft hielten, zu deren Ausliefe⸗ 
treue Armee. Um 10 Uhr Morgens zogen die rung aufforderten und Sie verſpraͤchen, wenn 
revolutionairen Bataillone durch das Antons⸗ die ſem Folge geleiſtet werde, im Namen Sr. 
Thor, an den Waͤllen der Stadt und der Citas Maj. des Königs von Frankreich, daß Dieſel⸗ 
delle vorbei; ihnen folgte die ganze Reiterei ben erſtlich Ferdinand WII. bei deſſen Befreiung 
nebſt mehreren Kanonen. Waͤren es andere zur Verkündigung einer allgemeinen Amueſtie 
Truppen gewefen, fo hätte man einen Angriff obne Einſchraͤnkung und Ausnahme für alle 
auf Gracia vermuthen koͤnnen. Das Geſchuͤtz feine Unterthanen, zweitens zue Einberufung 
donnerte von den Waͤllen herab, von wo auch der alten Cortes vermögen würden, um in 
ungefähr 200 Bomben und Haubitzen geworfen Uebereinſtimmung mit denſelben eine Regie⸗ 
wurden, die jedoch nur 1 Mann verwundeten rungsferm zu entwerfen, wie die Lage ſeiner 
Unſere Kanonade hatte einen beſſern Erfolg; Unterthanen und die Erleuchtung des Jahr⸗ 
die feindlichen Colonnen machten Halt; eine hunderts ſie forderten. Fuͤr dieſe Bedingun⸗ 
Stunde lang ſchienen ihre Anführer unentſchloſ⸗ gen jerbieten Se. koͤnigl. Hoheit ſich und Ihr 
ſen zu ſeyn. Sie wagten es nicht, ihre Tis Heer als Buͤrgen und geben den Raͤthen des 
railleurs zu gebrauchen und kehrten in die Stadt Königs fuͤnf Tage Bedenkzeit, nach deren Ab⸗ 
zuruͤck, wo es ihnen, ihrer gewohnten Ruhm⸗ lauf Sie, wenn der König alsdann nicht in 
redigkeit ungeachtet, ſchwer fallen wird, ihre Freiheit geſetzt iſt, auf keine andre Bedingung 
auch noch fo blinden Anhänger glauben zu mas als unbedingte Unterwerfung hören und unver⸗ 
chen, daß e uuferer tapfern Armee die Spitze zuͤglich den Angriff auf die Stadt beginnen 
bieten duͤrfen. Die am Meerufer aufgepflanz⸗ wollen, um durch Gewalt zu erlangen, was 
ten Batterien vollenden die Einſchließung der verſoͤhnliche Eroͤffnungen nicht hatten bewirken 
Feſtung, indem ſie den kleinen Fahrzeugen die können. Da keine fpätere Depeſche eingegan⸗ 
Möglichkeit, in den Kelch einzulaufen, beneh⸗ gen if, fo vermuthet man, daß Unterhand⸗ 
men. Das Pfund Fleiſch kostet 30, und die lungen im Gange ſind. 


Flaſche Wein zo Sous. Es iſt hier ei K fogenannte biplomatifihe 
j in Umlauf, welche die Grundlagen der kun ti⸗ 
Mabrit, vom 24. Auguſt. 965 Frtedeneſchluſſes offiziell enthalten fol, 


Die Nachrichten aus Cadix find von großer und wie es heißt, am 17. Auguſt in dem Ha⸗ 
Wichtigkeit. Als Oberſt la Hitte am ı7en mit fen Santa » Maria zwiſchen dem Infanten Don 
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Carlos, Bruder des Königs, und er De⸗ 
putirten der Cortes einerſeits und einem unge⸗ 
nannten franzoͤſiſchen General andererſeits ab⸗ 
geſchloſſen worden ſey. Man iſt damit allge⸗ 
mein unzufrieden, und obgleich dieſelbe aus 
dem Bureau des Herzogs von Reggio ſoll ge⸗ 
kommen ſeyn, fo iſt doch kein Zweifel, daß man 
ſie erdichtet habe. (Der Inhalt und die Er⸗ 
oͤffnung von zwei Kammern iſt ſchon bekannt.) 
„Sehr ſtreng werden die Befehle des Prinzen 
Generaliſſimus in Beziehung auf die Freilaſſung 
der Liberalen vollzogen, die Gemäßigten find 
überall für ihn und nur hier und da zeigt ſich 
noch ein Widerwille gegen dieſe Milde, und 
Uebelwollende mißbrauchen die keichtglaͤubigkeit 
des Volks, um das Geruͤcht auszuſtreuen, daß 
man den Cortes, die man ja nicht einmal mit 
den Waffen in der Hand betroffen, noch beſſere 
Bedingungen machen werde, 
zeichneten Inſurgenten-Chefs. 

Der Vortrab der conſtitutionellen Truppen 
iſt vorgeſtern in Fuentalida eingeruͤckt, von wo 
er bis Naval⸗Carnero Kundſchaſter ausgeſandt 
hat. Eine franzoͤſiſche Colonne iſt, von Toledo 
aus, jenem Vortrabe nachgezogen; allein der⸗ 
ſelbe marſchirt auf Segovia, weil er angeblich 
von 7 bis 8000 Mann unterſtuͤtzt wird. 


Vittoria, vom 21. Anguſt. 


Der Fuͤrſt von 
Hohenlohe hat geſtern dem general Depueiesen 
ſagen laſſen, daß er deſſen Entſcheldungen kein 
Hinderniß in den Weg legen und ihm Truppen 
zur Unterſtuͤtzung geben werde, wenn Revolu⸗ 
tionairs verhaftet werden ſollten. 

London, vom 29. Auguſt. 

Aus Liſſabon wird geſchrieben, daß beide 
Miniſter, Palmella und Pamplona, jetzt einig 
waͤren, Portugall dem, was man das britti⸗ 
ſche Joch nenne, entziehen und es unter den 
Einfluß der Cabinette des Continents ſtellen zu 
wollen. Sie haͤtten lebhaft in den Herzog von 


als den ausge⸗ 10 
5 galls aufgeführt, das Journal des Debats aber 


Angouleme gedrungen, daß derſelbe a 000 
einruͤcken laffen möge, wogegen eine 2 
fie Macht von gleicher Stärfe in Spanien 
bre Anwendung finden koͤnne. Dagegen habe 
unſer Geſchaͤftstraͤger, Hr. Ward, proteſtirt 
und angezeigt, daß er Befehl zur Abreiſe habe, 
ſobald ſich fremde Truppen in die inneren An⸗ 
gelegenheiten Portugalls einmiſchen würden, 
In dieſen Berichten wird ein Nachdruck darauf 
gelegt, daß am 6. Auguſt die portugieſiſche 
Kriegsbrigg Providencia, die Gallote 5 
und ein Transportſchiff aus dem Tejo na 
dem Guabalquivir (wie es in der Etofle heißt, 
unter Gelelt und gedeckt von franzoͤſiſchen 
Kriegsſchiffen) mit Artillerie, Munition und 
Belagerungs⸗Werkzeugen abgeſegelt ſeyen, um 
zur Ueberwaͤltigung von Cadix behuͤlflich zu 
ſeyn. Bekanntlich hatte die Etolle dieſes, 
als Beweis eines thaͤtigen Beiſtandes Portu⸗ 


bloß gemeldet, 
der franzoͤſiſchen 
worden ſeyen. i 
Der Courier meldet, nach einem Schreiben 
aus Bayonne vom 21. Auguſt, daß mehr als 
je von einer Unterhandlung die Rede ſey, der 
zufolge ſich die franzöfifchen Truppen ſobald 
als moͤglich hinter den Ebro zuruͤckziehen wuͤr⸗ 
den; denn die koͤnigl. Familie und die Cortes 
ſehnen ſich, Cadix zu verlaffen, und da mag 
es einer Armee auch ganz angenehm ſeyn, ſich 
aus einem Lande zuruͤckzuziehen, das um dieſe 
Jahrszeit ungeſund iſt. Die Vorbereitungs⸗ 
Anſtalten zur Belagerung von Pampelong 
dauern jedoch fort. b 
Die Morning - Chronicle verſichert, dem 
fReniiigen Deputirten Galiano wären 100,006 
Dollars geboten worden, wenn er feine Meis 


daß dleſe Dinge fuͤr Rechnung 
Regierung in Liſſabon gekauft 


nung zu Gunſten einer Reform in der ſpani⸗ 


a 1 e wolle. 

ottera, der bekannt den Fuͤrſten 

5 hazy in London und bis Dover . Ai 
auf Befehl des Fremden⸗Amts außer Landes 
geſchickt werden. Er verlangt aber, daß der 
Geheime⸗Rath ihn hoͤren ſolle, was ihm nicht 
wohl verweigert werden kann. 

Unſere Blaͤtter liefern den zten Bericht der 
koͤnigl. Commiſſion, welcher die Aus fuͤhrung 
des im Jahr 1817 erlaſſenen Geſetzes uͤber die 
Erbauung neuer Kirchen anvertraut iſt. Die 
ſem Berichte zufolge, ſind im letzten Jahre 
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9 neue Kirchen erbaut worden, und 44 Kirchen 
und Kapellen im Baue begriffen; es ſind zu 
dem Ende 257,450 Pf. Sterl. in Schatz kam⸗ 
merſcheinen angewieſen worden. a 

Die Haͤupter der ee e in Irland 
haben beſchloſſen, eine prächtige Halle für die 
Geſellſchaft zu erbauen. Der Koſtendetrag ſoll 
ſich auf 40,000 Pfd. Sterl. belaufen, und das 
Werk unverzuͤglich begonnen werden. 

Die geſammte Anzahl der Methodiſten wied, 
nach Nord⸗Amerikanſſchen Blättern, auf 323600 
angegeben, wovon 284, 100 unter der amerika⸗ 
niſchen und 242,400 unter der brittiſchen Con⸗ 
ferenz ſtehen. Die ganze Anzahl ihrer Predi⸗ 
ger iſt 1931, naͤmlich: in Großbritannien 7co, 

rland 126, auf auswaͤrtigen Stationen 128, 

n der amerikaniſchen Conferenz 977. Im 
Jahre 1773 zählte die amerikauiſche Conferenz 
nur 1160 Mitglieder und 10 Prediger. 

Das Dampfboot Albion Hat neulich die Reiſe 
von London nach Margate in ſiebentehalb 
Stunden, alſo 14 (beinahe 3 deutſche) Meilen 
in einer Stunde gemacht. . 

Einem Schreiben aus Rio de Janelro zu⸗ 
folge, hat der Kaifer Don Pedro I. das Un⸗ 
glück gehabt, vom Pferde zu ſtuͤrzen und einen 
Arm und eine Rippe zu brechen. Se. Majeſtaͤt 
ſollen jedoch ſchon wieder außer Gefahr ſeyn. 

Auf Lloyd's ſind anderweitige Nachrichten 
angekommen, welche zur Beſtaͤtigung der 
Nachricht dienen, daß Bahia von den portu⸗ 
gieſiſchen Truppen geräumt worden iſt. 


Rom, vom 24. Auguſt. 


Folgendes iſt (nach dem Diario di Roma) 
die nähere Beſchreibung der Trauerfeierlichkei⸗ 
ten, welche zu Rom in den erſten drei Tagen 
nach dem Tode des heiligen Vaters Statt ge⸗ 
funden haben: „Nachdem Se. Eminenz der 
Cardinal-Camerlengo Pacca von dem Able⸗ 
ben des Pabſtes in Kenntniß geſetzt worden 
war, verſammelte er ſogleich das Tribunal 
der apoſtoliſchen Kammer, und verfuͤgte ſich 
mit demſelben am 2often gegen ro Uhr Mor⸗ 


gens nach dem Palaſte des Quirinals. Nach⸗ 


dem er in das Zimmer Sr. Heiligkeit getreten 
war, warf er ſich auf die Erde, betete für den 
erlauchten Verſtorbenen, und beſprengte ihn 
mit Weihwaſſer. Nachdem er ſich erhoben, 
naͤherte er ſich der Leiche, um die Identitaͤt zu 
conſtatiren, zu welchem Behufe zwei feiner 


enter das Antlitz des Verblichenen eut⸗ 
ten. Se. Eminenz traten hierauf an den 
Fuß des Bettes, und empfingen aus den Haͤn⸗ 
den des Maestrô di Camera den Fiſcher⸗Ring; 
uͤber das Ganze wurde ein Protocoll aufgenom⸗ 


men, und von dem Notar der Kammer ver⸗ 


leſen. Der Cardinal verfuͤgte ſich hierauf, 
begleitet von der Schweizer Garde, in ſeinen 
Palaſt zuruͤck, wo ſodann den Chierici di Ca- 
mera durchs Loos die verfchledenen Bedien⸗ 
ſtungen angewieſen wurden, welche fie im Qui⸗ 
rinal, ſo lange die Leiche des heiligen Vaters 
darin verbleibt, zu verſehen haben. Nach⸗ 
dem Se. Eminenz mittlerweile dle Nachricht 
von dem Ableben des heiligen Vaters Sr. Exc. 
dem Senator von Rom mitgetheilt hatte, ver⸗ 
kuͤndigten die große Glocke des Capitoliums 
und alle uͤbrigen Glocken der Stadt, auf Be⸗ 
fehl Sr. Eminenz des Cardinal-Vicars den 
Bewohnern der Hauptſtadt den Tod des Ober⸗ 
hauptes der Kirche. Der roͤmiſche Senat ver⸗ 
fammelte hierauf die capitoliniſche Miliz, rief 
die Polizei: Vorſteher der Bezirke von Campi⸗ 
telli und Ponte zu ſich, und befahl dem Ober⸗ 
ſten obgedachter Miliz die neuen Gefaͤngniſſe 
und die auf dem Capitolium zu oͤffnen, in wel⸗ 
chen die geringer Vergehungen halber Verhaf⸗ 
teten gefangen ſaßen. Am zoften Abends ver⸗ 
ſammelten Se. Eminenz der Cardinal della 
Somaglia, Decan des heiligen Collegiums, 
eine Congregation Ihrer Eminenzen der Chefs 
der drei verſchiedenen Ordensgrade (Biſchoͤfe, 
ee Diacone) des Cardinalats. Nebſt Sr. 

minenz dem Cardinal⸗Camerlengo (als 
Ordenschef der Cardinal-Biſchoͤfe), welcher, 
waͤhrend Erledigung des paͤbſtlichen Stuhls, 
allen Congregationen beiwohnt, erſcheinen 
Ihre Eminenzen der Cardinal Feſch, als Or⸗ 
denschef der Cardinal-Prieſter, Con ſalvi 
der Cardinal⸗Diaconen, und Monſignor Mas 
zio, Secretair ſdes heiligen Collegiums. Die 
Patres Poenitentiarii der Vaticankirche blieben 
unausgeſetzt bei der Leiche des Pabſtes und 
ſprachen die gewöhnlichen Gebete. Am axſten 
Morgens, nachdem 24 Stunden ſeit dem Tode 
verſtrichen waren, wurde der Leichnam einbal⸗ 
ſamirt, und Nachmittags in einem der Vorge⸗ 
maͤcher des Quirinals auf einem Parade⸗Bette, 
unter einem Baldachin, ausgeſetzt. Dem 
Volke ward der Zutritt in das Trauer⸗Gemach 
geſtattet, um dem verſtorbenen Oberhirten den 


Tribut des Schmerzes und der Verehrung 
darzubringen. An demſelben Morgen wurde 
im Quirinalpalaſte eine außerordentliche Con⸗ 
gregation gehalten, welcher faͤmmtliche in 
Rom anweſende Caͤrdinaͤle beiwohnten. In 
dieſer Verſammlung wurde faſt einſtimmig de⸗ 

ſchloſſen, daß das Con clabe in dem gedach⸗ 
ten Palaſte gehalten werden ſolle. Die beiche 
des heiligen Vaters blieb am gaſten wie am 
vorhergehenden Tage, ausgeſetzt. Nachmit⸗ 
tags wurde das Herz Sr. Heiligkeit in die 
Pfarrkirche von St. Vincenz und Anaſtaſius 
(die Pfarre des Pabſtes) feierlich Übertragen, 
und von dem dortigen Pfarrer mit ſeiner Geiſt⸗ 
lichkeit, an der Kirchenthuͤre in Empfang ges 
nommen. Um 8 Uhr Abends erfolgte die 
Ueberſetzung der Leiche, mit dem gewoͤhnlichen 
Gefolge und den uͤblichen Ceremonien aus dem 
Qutrinal nach dem Vatican, wo ſie mit dem 
paͤbſtlichen Ornate bekleidet, in der Sixtini⸗ 
ſchen Kapelle beigeſetzt wurde. Die obgedach⸗ 
ten Patres Poenitentiarii beteten die ganze 
Nacht hindurch, und eine Abtheilung paͤbſtli⸗ 
cher Nobelgarden hielten Wache neben der 
Leiche.“ 

a Stockholm, vom 29. Auguſt. 5 
In dem Gutachten, welches die vereinigten 
Staats ⸗ und allgemeinen Beſchwerde⸗Aus⸗ 

ſchuͤſſe, hinſichtlich der Gründe für die Orga⸗ 
niſtrung der Vertheidigungs⸗Anſtalten des 
Reichs, uͤbergeben, heißt es unter andern: ſie 
truͤgen kein Bedenken, Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt zu 
erklaͤren, daß die oͤkonomiſche Lage des Reiches 
keine Vermehrung der Staats⸗Ausgaben ge⸗ 
ſtatte, ſondern eine Verminderung derſelben 
erheiſche. l 
Liſſabon, vom 14. Auguſt. 
Durch ein koͤnigl. Deeret vom Irten d. M. 
wird Sir Robert Wilſon des Thurm⸗ und 
Schwerdt⸗Ordens verluſtig erklaͤrt, weil er 
durch gedruckte, an die Portugieſen gerichtete 
+ Prociamationen, feinen Eifer zur Vertheidi⸗ 
; g der Revolutionaire aller kaͤnder an. den 
Lag gelegt habe. 
Valparaiſo, vom 2. April. 
Geſtern kam aus Lima ein Schiff mit einem 
Bevollmaͤchtigten as, der Chili um Beiſtand 
anſprechen ſollte. Die Regierung von Lima iſt 
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in der mißlichſten Lage: die ſpa r 

macht bedeutende Fortſchritte range 1425 
die Stadt beſorgt, weil die darin befindlichen 
6000 Mann Truppen durch dle letzte Nieder⸗ 
lage entmuthigt ſind, und an Geld und Kriegs⸗ 
Geräthen Mangel leiden. In dieſer aͤußer ſten 
Noth iſt die hoͤchſte Gewalt einem Direktor an⸗ 
vertraut worden. Man hat dazu einen vorma⸗ 


ligen Intendanten von Lima, Namens Riba⸗ 
buera, erwaͤhlt. 


Aus Sierra Leone, vom 10. May. 
Der Gouverneur der brittiſchen Niederlaſ⸗ 
ſungen an dieſer Kuͤſte, Sir Charles Mag eur, 

thy, if am 2. May von feiner Inſpections⸗ 
Reife nach der Jufel St. Mary im Gambia⸗ 
Fluß zuruͤckgekehrt. Bis in Monat April 
herrſchten zu Sierra Leone anſteckende Seuchen 
und graße Sterblichkeit; doch die Tornadus 
(Stuͤrme, die im May zu wehen anfangen), 
haben die Luft ſehr gereinigt. Der Sclaven⸗ 
handel wird unter franzoͤſiſcher und ſpankſcher 
Flagge mit großer Kuͤhnheit fortgeſetzt. Zwei 
Schooner haben die Galinas beſucht und eine 
volle Ladung Menſchen eingenommen. Daſ⸗ 
ſelbe that ein franzoͤſiſches Schiff zu Shebar. 
Der afrikaniſche Teck⸗Baum iſt ſo vortreffl 
zum Schiffvau, daß bereits zwei große Schiffe 
damit beladen ſind, und dieſes Holz ſchon jetzt 
einen Handels⸗Artikel für dieſ? Kuͤſten aus⸗ 
macht. Zu Freetown iſt um die Mitte des 
Aprils ein portugieſiſches Schiff, Sincerldad, 
mit 112 Sclaven von dem brittiſchen Schiff 
Bann aufgebracht worden. Der Sclavenhaͤnd⸗ 
ler wußte ſich vor der daſelbſt niedergefegten 
gemiſchten Commiſſion der verſchiedene Na⸗ 
tionen zu rechtfertigen; aber die Sclaven wur⸗ 
den ans Land gebracht und in die Bergdoͤrfer 
vertheilt. Das. Sclavenſchiff war eben im Be⸗ 
griff, zum großen Bedauern aller Menſchen⸗ 
freunde, ungehindert abzuſegeln, als einer der 
Matroſen, von feinem: Gewiſſen getrieben, 
aus ſagte, daß der Capitain bei der Bance⸗In⸗ 
ſel eine große Menge Sclaven habe morden 
laſſen; nun wurde bie Unterſuchung von Neuem 
begonnen und der Capitain und ſeine Spießge⸗ 
ſellen in die portugleſiſchen Beſitz ngen an die⸗ 
fer Kuͤſte geſchickt, um für ihre Verbrechen bes 
ſtraft zu werden. 
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Nachtrag 


bima, vom 6. März. 
In Folge der Niederlage, welche die Trup⸗ 

pen der Indepedenten bei Pisco erlitten haben, 

entſtand hier Unzufriedenheit mit den drei Di⸗ 

rectoren, welche die Regierung verwalteten, 

und daher erklaͤrte die Armee am 27. Februar 

den vormaligen Chef der Polizey, Riva Aguro, 

zu ihrem Oberbefehlshaber und zum Präſiden⸗ 

ten der Republik Peru. Dem Congreſſe zum 

Trotz, der dieſe Veränderung nicht zugeben 
wollte, ward der Wunſch der Soldaten durch⸗ 

geſetzt. Es ging jedoch ohne Blutvergießen 

ab. Der Kriegs- und der Marine-Minifter 

ſind beide gleichfalls abgeſetzt. Die ſpani⸗ 

ſchen Auen HOFER in Pisco und ſeit dem 

21. Februar hoͤrte N 

Se unter Oberſt Miller. 
fand letzterer etwa 16 Stunden von Roſea im 
Angeficht der Spanier, die aber weit ſtaͤrker 
waren, als er, weshalb man für ihn fürchtete, 
Es ſind Schiffe nach Guayaquil geſchickt, um 
unverzüglich die Truppen zu holen, welche, 
wie die Peruaniſche Regierung erwartet, Praͤ⸗ 
ſident Bolivar ihr gegen die royaliſtiſchen Spas 
nier zu Hülfe ſchicken wird. 


Batavia, vom 22. März, 


Aus mehreren Regentſchaften Java's, ſo 
wie von en hollaͤndiſchen Anfeln laufen 
wieder traurige Berichte von Verheerungen 
durch Ueberſchwemmungen, Stürme, Erdbe⸗ 
den u. f. w. ein. — Die Reglerung hat jetzt von 
dem Reſidenten in Preang den ausführlichen 
Bericht von den Ausbruͤchen des Galungung 
im verwichenen October erhalten. Durch die: 
ſen Unfall, einen der ſchwerſten, der Jaya ſeit 
Menſchengedenken heimgeſucht hat, find 4011 
Menſchen umgekommen und 114 Kampongs 
vernichtet. 2983 Reisfelder ſind sänzlich un? 
fergegangen und 5301 befchädigt, Die Zahl 
der vernichteten Kaffeebaͤume belaͤuft fich auf 

778,05, die der mehr oder weniger beſchaͤdig⸗ 
digten auf 3,851,742. 
Odeſſa, vom 20. Auguſt. 


Nachrichten aus Conſtantinopel vom I5ten b. 
zufolge, hatte die Pforte mittelſt Tataren die 


Damals 
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offizielle Anzeige empfangen, daß der Friebe 
mit Perſien am 16. Juli dag te aögeſgh ofſe 
worden. (2) Wenn gleich dieſe Nachricht für 
die Griechen ſehr niederſchlagend iſt, ſo hoffen 
doch deren Freunde, baß der Divan in ſeiner 
Apathie nicht den ganzen Nutzen von dieſem 
ihm ſo wuͤnſchenswerthen Ereigniß ziehen wird. 
Die Erfahrung ſpricht in dieſer Hinſicht zu 
deutlich. — Lord Strangford hatte aus Lon⸗ 
don einen directen Courier erhalten, welcher 
ihm neue Verhaltungsbefehle in Beziehung der 
Griechen auf Morea gebracht haben ſoll. Seitz 
dem vermuthen ſogar Einige, daß England 
fein Syſtem in dieſer fo wichtigen Angelegen⸗ 
beit ändern werde. Schreiber dieſes Briefe 


— 


man nichts von der Trap; glaubt es nicht, ſondern haͤlt ſich für uͤber⸗ 


zeugt, daß England der beſtaͤndigſte und treue⸗ 

ſte Alliirte der Pforte bleiben wird. N 
Zante, vom 16. July. 

Die in Theſſallen verſammelte turkiſche Ar⸗ 

mee belief ſich auf 25 bis 30,000 Mann. In 


zwei Kolonnen bene nahm die Eine un⸗ 


ter den Befehlen Mehemet Paſcha's ihre Rich⸗ 
tung nach den Termopylen, die Andere unter 
Muſtapha⸗Paſcha marſchirte uͤber die Bruͤcke 
von Allamone gegen den Engpaß von Neopatra 
oder Patradje zu. Dieſe Kolonne war etwa 

oo Mann ſtark und gelangte daher, weil 

Griechen, ihrer Schwaͤche wegen, derſel⸗ 
ben den Durchgang nicht ſtreitig machen konn⸗ 
ten, ohne Hinderniß bis zu dem Flecken Ne⸗ 
vropolis in Livadien. Von hier aus detaſchirte 
Muſtapha⸗Paſcha ein Corps leichter Truppen, 
das durch die Engpaͤſſe des Parnaſſus bis zu 
dem Flecken Rachova vordrang, 

Einwohner ermordete. Mehrere andere Doͤr⸗ 
fer wurden verbrannt. Endlich langte der 
griechiſche Befehlshaber Kalzodinos von Sa⸗ 
lona an, ſchlug das türfifche Corps und ver⸗ 
folgte es, da inzwiſchen auch von Athen aus 
friſche Truppen angekommen waren, bis in die 
Nähe von Nevropolis. 

Die Kolonne des Mehemet⸗Paſcha wurde 
von Odyſſeus angegriffen und bis in die Ebenen 
von Theſſalien zurückgeworfen. Ein Angriff, 
den Muſtapha⸗Paſchg auf ein befeſtigtes Klo⸗ 


wo es die 


U 
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ſter machte, worin die Einwohner von Liva⸗ 
den ihre Schäge hingebracht haben ſollten, 
wurde gleichfalls zuruͤckgeſchlagen. 
Endlich hatten die Griechen in der Zwiſchen⸗ 
zeit anſehnliche Streitkraͤfte zuſammengebracht 
und ein allgemeines Treffen erfolgte in den 
Ebenen von Sanct Lucas wiſchen Aſtraspena 
und Stiri). Nach einem heftigen Kampfe, 
wo man von beiden Seiten mit der groͤßten 
Erbitterung ſtritt, trugen die Griechen, unter 
der Anfuͤhrung Kolokotroni's, Odyſſeus und 
Niketas, einen vollſtaͤndigen Sieg davon. Die 
Tuͤrken ergriffen die Flucht, nach einem Ver⸗ 
luſte von 2000 Todten und 800 Gefangenen; 
die Anzahl der Verwundeten belief ſich auf 
3000. Ihre ganze Artillerie, Kriegs⸗ und 
Mundvorraͤthe fielen den Griechen in die Haͤnde, 
welche verſichern, niemals eine ſo reiche Beute 
gemacht zu haben. g 5 
Obige Nachricht von den durch die Griechen 
erfochtenen Vortheilen beſtaͤtigt ſich. Ueber⸗ 
einſtimmend ſchreibt man aus Marſeille 
vom 27. Auguſt: „Die Tuͤrken haben den 
Verſuch gemacht, in Livadien, von der 
Seite der Thermopylen uͤber Agrapha, 
einzudringen, indem ſie uͤber den Fluß As⸗ 
pro⸗Potamos (dem alten Achelous) ſetzen. 
Sie waren ſchon zu Nevropo li eingeruͤckt, 
als die Griechen, von ihren Bewegungen be⸗ 


nachrichtigt, ſich anſchickten, ſie zu empfan⸗ 


gen und die Landſtraße beſetzten. Demunge⸗ 
achtet ruͤckten die Tuͤrken vor; ihre Ankunft zu 
Rakowa wurde durch die Zerſtoͤrung dieſes Dor⸗ 
fes u. die Ermordung aller Chriſten, die es be⸗ 
wohnten bezeichnet; weiterhin uͤberfielen ſie eine 
Streifparthei von 60 Griechen, an deren Spitze 
ſich ein Diener der Religion befand, und die, 
ohne ſich durch die Zahl in Furcht ſetzen zu laſſen, 
während neun Stunden allein einen heldenmuͤ⸗ 
thigen Widerſtand leiſteten; als ihnen hierauf der 
Anführer Skolchadimo, der von li Dorichi 
kam, Unterſtuͤtzung zufuͤhrte, zwangen fie den 
Feind, zuruͤckzuweichen; und nachdem bald 
nachher auch der General der Athenienſer 
Goura zu ihnen geſtoßen war, wurden die 
Tuͤrken angegriffen, geſchlagen und bis jenſeits 
des Dorfes Nevropoli zuruͤckgeworfen. Sie 
bewirkten ihren Ruͤckzug nach Phocien hin und 
wollten ſich des Kloſters San⸗kucas bemaͤchti⸗ 
gen; allein die Mönche ſchlugen mit Huͤlfe 
einiger Krieger, die ſich mit ihnen eingeſchloſ⸗ 


vom 


fen hatten, alle Angriffe tapfer zuruck. Die 
Belagerung dauerte bereits drei Tage, als die 
Generale Odyſſeus und Niketas, die ihre 
Truppen in drei Corps getheilt hatten, die Bes 
lagerer überfielen und fie, nach einem blutigen 
Gefechte, vollkommen in die Flucht ſchlugen. 
Ihr Schatz, ihre Artillerie und all ihr Gepaͤck 
wurden die Beute der Sieger. Nachdem die 
Tuͤrken 5000 Todte und eine noch groͤßere An⸗ 
zahl Verwundeter auf dem Schlachtfelde gelaſ⸗ 
ſen, entflohen ſie in die Gebirge, wo die Grie⸗ 
chen fie unaufhoͤrlich verfolgten. Man verſi⸗ 
chert, daß Bekir⸗Paſcha, fo wie vier und 
zwanzig andere Beys in ihre Gewalt gefallen 
ſeyen. Wir erwarten die umſtaͤndlicheren 
Nachrichten von dieſem, für die unerſchrocke⸗ 
nen Vertheidiger des Kreuzes ſo ruhmvollen 
Treffen. — Die Regierung hat 6000 Griechen 
vom Peloponnes nach Epirus geſchickt, um die 
Truppeu zu verſtaͤrken, die daſelbſt große Fort⸗ 
ſchritte machen. Die Tuͤrken ſind auf allen 
Seiten geſchlagen. Wir erwarten ähnliche 
Erfolge zur See; unſere Fahrzeuge haben zwi⸗ 
ſchen dem 6. und 8. Juli unter Segel gehen 
ſollen. Die griechiſche Flotte wird aus 100 
Schiffen und 20 Brandern beſtehen. Das tuͤr⸗ 
kiſche Geſchwader befand ſich am ısten zu Pa⸗ 
tras vor Anker; man bemerkte die größte 
Unordnung bei demſelben.“ (Frankf. 3.) 


Von der Donau, vom 29. Auguſt. 


Die neulich gemeldete Nachricht, daß Mah⸗ 
mud Paſcha von Scutari das Commando der 
Armee von Theſſalien noch nicht uͤbernommen 
batte, beſtaͤtigt ſich vollkommen. Daß er ſich 
aber mit Zuruͤſtungen zur Abreiſe beſchaͤftigte, 
wird gleichfalls gemeldet, obgleich es ihm da⸗ 
mit nichts weniger als Ernſt zu ſeyn ſcheint. 
Die letzten Befehle, die an ihn zur Beſchleu⸗ 
90 feiner Abreiſe ergangen waren, kamen 

apudan Paſcha, den man überhaupt als 
Generaliſſimus aller türfifchen Corps in und 
bei Griechenland betrachtet, als wozu er durch 
einen Ferman des Großherrn ernannt worden 
ſeyn ſoll. — Mehemet Seid Paſcha komman⸗ 
dirte noch immer in Theſſalien, und da die ver⸗ 
ſchiedenen parciellen Angriffe, die er gegen die 
Thermopylen gemacht, mißlungen waren; da 
auch zugleich die fammtlichen Gebirgsvoͤlker im 
Weſten und Norden von Theſſalien im Aufſtand 
ſich befanden, ſo hatte er fuͤr zweckmaͤßig ge⸗ 


halten, um ſich nicht zu kompromittiren, 
auf einer ſtrengen Defenſive zu halten. 


Ar 


jatfe unter andern bel Hypochori Truppen lan⸗ 
Ben ten, weiche f. e Belt rüd- 


dieſem Entfchlun ſoll der Kapudan Pafıha nichts ten, und, durch eine Partei im Innern der 


weniger als zufrieden geweſen ſeyn. Die von 
dleſem e in Perſon angeordneten 
Landunternehmungen haben inzwiſchen nicht 
den mindeſten Erfolg gehabt. Nicht nur war 
ſchon früher das Corps, das er auf leichten 
Schiffen im Golf von Lepanto gegen das Kap 
Melangara hatte trans portiren und bei Vaſiliko 
ausſchiffen laſſen, von wo es nach Korinth vor⸗ 
dringen ſollte, völlig aufgerieben worten, ſon⸗ 
dern ſeine zwei neuen Verſuche, um ins Innere 
des Peloponnes vorzuruͤcken, find völig ges 
ſcheitert. Eines dieſer Corps erlitt bei Nau⸗ 
cria eine vollkommene Niederlage; das andere 
das laͤngs dem Meerbuſen binzog, wurde bei 
Vonizza geſchlagen und verlor feine Artillerie. 
Die aus dem Kampf 3 tuͤrkiſchen 
Truppen zogen ſich in großer Unordnung wie⸗ 
der — Patras zuruͤck. Das tuͤrkiſche Corps 
war wirklich nach Attika vorgedrungen, hat 
ſich aber Athen’ nicht bemächtigen koͤnnen. Es 
heißt jetzt, daß, nach einer Bewegung der 
Griechen, jenes Corps ſich in das Parnesge⸗ 
birg zurückgezogen hat, wo es ſich verſchanzt. 


on der italieniſchen Grenze, 
Wes vom 28. Auguſt. 

Es iſt uns endlich Nachricht uͤber den Gang 
der Angelegenheiten in Griechenland bis zu 
Ende July zugekommen, und wenn auch die 
Notizen, dle wir dadurch erhalten, nicht offi⸗ 
ziell ſind, ſo kommen ſie doch aus zu guter 
Quelle, als daß wir nicht an deren Inhalt 
glauben sollten. Es erhellt aus dieſen Notizen, 
daß ungeachtet aller Berichte vom Gegentheil, 
der Kapudan Paſcha bis zu Ende July ſeine 
Station beim Eingang des Meerbuſens von 
Patras nicht ver laſſen hatte. Seine Schiffe 
kreuzen zum Theil laͤngs der Weſtkuͤſte von Mo⸗ 
rea, theils an der von Epirus, mo fie ihre 
Verbindung mit den von den Türfen beſetzten 
Feſtungen und Plägen Preveſa, Vonizza, Par⸗ 
ga, Gricochori ec. hergeſtellt haben. Miſſo⸗ 
lungi wird ſtrenge blockirt gehalten und alle 
Verbindung mit dieſer Stadt, von der See⸗ 
feite her, war im Laufe July unmoglich. Es 
ſcheint auch, daß der Kapudan Paſcha verſchie⸗ 
dene Mittel angewendet hat, um ſich der Stadt 
ſelbſt (durch Verraͤtherel) zu bemaͤchtigen. Er 


Stadt beguͤnſtigt, ſich derſelben bemaͤchtigen 
ſollten. Allein das ea ift fehl = 
ſchlagen, das ganze Komplott wurde entdeckt 
und diejenigen, die daran Antheil genommen, 
find verhaftet. Die gelandeten Truppen muß⸗ 
ten ſich in größter Eile wieder einſchiffen. — 
Die bekannte Expedition von Juſſuf Paſcha ge⸗ 
gen Akarnanien, wovon die Eroberung Miſſo⸗ 
lungi's einer der Hauptzwecke war, iſt noch 
nicht zu Stande gekommen. Jedoch iſt als 
Thatſache bekannt, daß Juſſuf's Corps nicht 
unbetraͤchtliche Verſtaͤrkungen erhalten und daß 
Omer Vrione ihn zu unterſtuͤtzen verſprochen 
hatte. Es herrſchte aber zwiſchen beiden kein 
gutes Einverſtaͤndniß, ſo wenig als zwiſchen 
ihnen und dem Kapudan Paſcha, den beide 
fuͤrchten. Juſſuf Paſcha iſt bekanntlich von 
alten Zeiten her ein großer Gegner von Kosreb, 
dem jetzigen Großadmiral und hatte früherhin 
ur Verbannung dieſes Letztern mitgewirkt. 

an kann alſo leicht denken, daß ſie ſich in ih⸗ 
ren Unternehmungen eben nicht beſonders un⸗ 
terſtuͤtzen. Sie hatten neulich in Preveſa eine 
Zuſammenkunft, bei der es zu gegenſeitigen 
Vorwuͤrfen gekommen ſeyn ſoll. 

Man meldet aus Livorno vom 8. Auguſt die 
Ankunft des Herrn Blaquiere im dortigen Has 
fen; er kommt als Abgeſandter der Philhelle⸗ 
nen⸗Geſellſchaft aus Griechenland und hat, 
nach feiner Ausfage, den Peloponnes nach allen 
Richtungen durchreiſet. Das Zeugniß von den 
fortſchreitenden innern Einrichtungen, welches 
er der griechiſchen Regierung giebt, koͤnnen 
wir wohl fuͤr einen ziemlich hohen Beweis neh⸗ 
men, daß auch die Waffen der Griechen Fort⸗ 
ſchritte machen. In den größeften Doͤrfern 
Akarnaniens hat man bereits Schulen gebildet; 
ehrwuͤrdige Biſchoͤfe ſind von einem Hrufen 
von Kindern umringt, welchen fie Unterricht 
im Leſen und in der Religion ertheilen und das 
Nationalgefühl durch Erinnerungen an die als 
ten Griechen hervorrufen. Der Ackerbau war 
überall bluͤhend und die Weiber mit deu Feld⸗ 
arbeiten beſchaͤftigt. Hr. Blaquiere befiätigt 
auch, daß die griechiſchen Chefs ſich wieder 
mit einander ausgeſoͤhnt und ihre Vaterlands⸗ 
liebe durch patriotiſche Geſchenke an den Da g 
gelegt haben. Kolokotroni hat eine Summe 
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bon be srüͤſtung der Flotte 
be dyſſeus a eben fo Biel und 
die übrigen nach Verhaͤltniß ihres Vermögens. 
Daß ubrigens der Kapudan⸗Paſcha ſich durch 
die furchtbare Ausruͤſtung der griechiſchen 
Flotte ſoll haben beſtimmen laſſen, den Meer⸗ 
buſen von Patras wieder zu verlaſſen, dem 
wird, durch die neueſten aus Corfu und Zante 
in Trieſt eingelaufenen Nachrichten widerſpro⸗ 
chen, nach welchen er noch am 11. Auguſt vor 
Patras geſtanden hat. Glaubwuͤrdig ſcheint 
es inzwiſchen, daß die Griechen daran arbei⸗ 
ten, dem Kapudan⸗Paſcha den Rückweg nach 
Conſtantinopel abzuſchneiden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Durch eine Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 
ıften July d. J. (welche jetzt durch die Amts⸗ 
blaͤtter publicirt wird) wird nunmehr die Zu⸗ 
ſammenberufung der Provinzial⸗Staͤnde nach 
dem Geſetz vom ıflen Juli d. J. befohlen, zus 
gleich ſind beſondere e zu dieſem Be⸗ 
huf erlaſſen, in welchen 
haltene ſpeziellere Vertheflung der Abgeordne⸗ 
ten beſtimumt iſt. : . 


Der franzoͤſiſche Conſtitutionel enthält einen 
aus Buchareſt vom 24, Juli datirten Privat⸗ 
brief, der eine traurige Anſicht von dem Zu⸗ 
ſtande der beiden Fuͤrſtenthuͤmer liefert. „Noch 


immer werden dieſelben militairiſch admini⸗ 


ſtrirt, und trotz der feierlichen Erklaͤrungen 
und Verſprechungen giebt es dort nicht die ge⸗ 
geringſte Sicherheit des Eigeuthums und der 
Perſonen. Die Tuͤrken beſetzen fortwaͤhrend 
das Land, und der neue Hospodar haͤlt es mit 
ihnen, nicht mit dem Lande. Auf ſeine Ver⸗ 
anlaſſung wurden neulich eine Anzahl der reich⸗ 


ſten Bojaren von den Tuͤrken unter dem Vor⸗ 


wande ing Gefaͤngniß geworfen, fie wären un⸗ 
ruhige Subjecte, und hatten ein Komplott gez 
macht, um eine Abſetzung zu bewirken. Sonſt 
waren die Hospodaren gebildete Leute, denn 
ſie mußten als Pfortendollmetſcher gedient 
haben, und ſonach mit einer genauen Kenntniß 
der kuͤrkiſchen Staatsverfaſſung, den Beſitz 
mehrerer orientaliſcher und europäifcher Spra⸗ 
chen, und eine praktiſche Einſicht in die abend⸗ 
Vandifche Politik verbinden. Jetzt iſt das an⸗ 
ders, denn jetzt macht, wie die Bojsren ſich 
ausdrücken, bloß der Kukuk die Faͤrſten des 


zwar noch nicht ausgebrochen iſt, a 
fortwaͤhrend Vielen als unvermeidlich erſcheint, 


eſonders die vorbe⸗ 


von Bedeutung, die zu 


verſprach auch viel. 


— 


Landes. Das größte Uebel für 


r die Moldan 
und Walachal iſt unstreitig der Krieg, welcher 


„ welche 
er 9% 
deſſen Schauplatz die Fuͤrſtenthuͤmer unfehlbar 
zu allererſt ſeyn werden, und der fo den Be⸗ 
wohnern alle Hoffnung auf eine Beſſerung 
ihres Zuſtandes zum Voraus raubt.“ N 


Ueber den Gewinn, den das Haus Noth⸗ 
ſchild bei dem letzten range fischen Rentenver⸗ 
kaufe gemacht haben fol, Höre man ſehr ver⸗ 
ſchiedene Angaben. Nach den einen beliefe ſich 
derſelbe auf die Summe von 12 Mill. Fr.; 
nach andern hingegen, die mehr Glaubwuͤrdig⸗ 
keit zu verdienen ſcheinen, hätte dieſes Haus, 
die Sicherheit eines kleinen Gewinnes der Un⸗ 
gewißheit des groͤßern vorziehend, faſt den 
ganzen Betrag der Anleihe, bereits vor Erſte⸗ 
hung der Renten, auf Subſcription weggege⸗ 
ben, und ſich mit einem Gewinne von etwa 
4 Mill. Fr. begnuͤgt. Man kann ſich einen Be⸗ 
griff von dem ausgedehnten Geſchaͤftskreiſe die⸗ 
ſes Hauſes und von der Aufmerkſamkeit ma⸗ 
chen, womit es ſeine Angelegenheit betreibt, 
wenn man erfaͤhrt, daß zwiſchen Calais und 
Dover 3 Avisſchiffe für deſſen Rechnung auf⸗ 
geſtellt ſind, vermittelſt deren alle Ereigniſſe 
Paris und London in 
Bezug auf die Courſe der Staatseffecten ſich 
zutragen möchten, den beiden an diefen Plaͤtzen 
etablirten Abtheilungen jenes Hauſes aufs 
ſchnellſte mitgetheilt werden. 


Zu Caen in Frankreich hat ſich ein Verein 
von eiferfüchtigen Ehemaͤnnern 43 55 die 
einander wechſelſeitig alles mii len wollen, 
was ſie von ihren Weibern hoͤren. 


Die zweite Seidenerndte in der Umgegend 
Neapels iſt gut ausgefallen; ganz vorzüglich 
war die Aus beute in Calabrien. Die Oelerndte 
rſpr el. Die Preiſe des Oels fo 
tie die des Getreides waren ſehr niedrig. 

—— — —— nn... 

Die den Sten d. Nachmittags J auf 7 Uhr 
erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner fin 
Frau von einem gefunden Mädchen giebt ſich 
die Ehre hierdurch ergebenft anzuzeigen. 

Hennersdorf den 7. Septbr. 1823. a 

l Sr. Schlippenbach⸗ 


Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von — gefunden Mädchen zeige 
W eee ER . EINER an. 
Breslau den 10. September 1823. 

Er bie © Mid e, Reglerungs⸗Rath⸗ 


Sheilnehmenden Verwandten und Freunden 


beehrt ſich die geſtern als den gten d. Abends 
11 Uhr, nach 24ſtuͤndigem Kampfe, erfolgte 
zwar ſchwere, aber doch gluͤckliche Entbindung 
feiner geliebten Frau Amalie geb. von Huͤ⸗ 
nefeldt, von einem ſtarken muntern Knaben 
ganz geborſamſt anzuzeigen. f 
Wilitſch den 10, September 1822. 
Scupin, Koͤnigl. Steuer⸗Reviſor. 


Die heute früh um 6. 


r erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner guten Frau 


on einem geſunden 


Maͤdchen beehre ich mich hiermit allen Ver⸗ 


wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 12, September 18223. 


Freiherr von Kittlitz, 


Prem. Lieut. a. D. 


Den 6. Sept. Abends 9 Uhr entſchlummerte 
ſanft zu einem beſſern Leben, nach einem Ihn 
plötzlich getroffenen Schlagfluß, der Erb⸗ und 
Gutsbeſitzer von Schoͤnau, Ignatz Rother, 
in feinem 7oſten kebensfahre. Von Schmerz 
durchdrungen zeigen wir dieſen traurigen Fall 
unſern Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Schönau den 7. September 1823. 

Francisca Rother, als zurüͤckgebliebene 


Aloys Rother, b 
Carl Rother, als Enkel. 
Friederiqae Rother, | 


In der Nacht vom 8. auf,den 9. September 
um 12 Uhr endete meine innig geliebte Gattin 
Juliane Amalie geb. Sommer, nach 
14tägiger Krankheit an einem hitzigen Nerven⸗ 
fieber, ihre irdiſche Laufbahn im noch nicht 


vollendeten 36ften Jahre. Dieß zur Nachricht 


und meine entfernten Verwandte und 


fuͤr ihre 
ne die ich erſuche, in der Stille zu Gott 


Freunde, 


um Troſt für mich und meine noch ſehr unmuͤn⸗ 


digen Kinder zu bitten. 
Oſſeg den 9. September 1833. 
Methyver, Ober⸗ Amtmann. 


———— —cͤñ—ÿ 


80 aue b. Monats ſtarb Frau Chriftiona 
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mir daher die ergebne Bitte: 


hierdurch bekannt zu machen. 1 


C. J. Kudraß. 

In Folge obiger Todes » Anzeige verfehle ich 
nicht den reſp. hieſigen und auswaͤrtigen Goͤn⸗ 
nern und Freunden, welche bisher ſo guͤtig 
mit ihren Geſchaͤften die Verewigte beehrten, 
öffentlich anzuzeigen, daß wir nach dem Wunſch 
und Willen derſelben die Geſchaͤfte der Malerey 


fuͤr Rechnung ihrer drei minorennen Kinder, 


ganz mit der bisherigen Ordnung und Reelli⸗ 


‚tät, auch für die Zukunft fortſetzen werden. Es 


iſt dies um ſo mehr unſere Pflicht, da uns dieſer 
Nahrungszweig die Mittel zur Erziehung und 
Ausbildung der Waiſen gewaͤhren ſoll. Die 
treue Schweſter der Entſchlafenen, Frau Buch⸗ 
halter Droſchuͤtz, nebſt ihrem guten Gatten 
haben aus Liebe dieſe drei Waiſen an ihre eigene 
Kinder angereiht und deren fernere Erzlehung 
menſchenfreundlich uͤbernommen. Ich erlaube 
die Maler 
Hoffmannſchen minorennen Erben 
ferner mit guͤtigen Auftraͤgen und Geſchaͤften 
zu beehren. Dieſes Wohlwollen wird dieſen 
vater und mutterloſen Waiſen ein unverſchul⸗ 
detes Geſchick mildern, daß ſchwer auf ihren 
jugendlichen Herzen laſtet. Moͤge das Ver⸗ 
trauen, deſſen die Mutter ſich erfreute, ſeeg⸗ 
nend auf ihre Kinder uͤbergehn. Beſtellungen 
werden in dem bisherigen Lokale, Oder-Vor⸗ 
ſtadt Mathias⸗Straße No. 37. angenommen. 
Breslau den 13. Septbr. 1823. 
5 C. J. Kudraß, 
Vermund der Hoffmannſchen drei 
minorennen Erben. 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
55 Buchhandlung iſt zu haben: D 5 
Noth und Freudenſchuͤſſe eines Theologen, den Theologen des, neunzehnten Jahrbunderts gewidmet von P. Mure⸗ 
tus, ate Salve, 8 Glogau, Günther, broſch. * e 23 Sgr. 
Plank, J, das erſte Amtsjahr des Pfarrers von S., in Auszügen aus feinem Tagebuch, eine Paſtoraltheologie 
in der Form einer Geſchichte, gr. 8. Göttingen, Vandenhöͤck. 1 Kthlr. 20 Sgr. 
Leander, J. M., Handbuch der polizeilichen Rechtspflege, ate verbeſſerte Auflage, 8. Eölfn, Bachem. 1 Rthl. 
Maſſillions Predigten, ausgewählt und uͤberſetzt vom Verfaſſer der Schrift über den Geiſt und die Folgen der 
Reformation, deſonders in Hinſicht auf das europaͤiſche Staatenſyſtem, gr. 8. München, Lentner. ı 4.45 r. 
Sele W eine Soldatengeſchichte, eine Lehr- und Leſebuch für preußiſche Soldaten ⸗ Schulen. 8. 2 u, 

achem. pe ER), 13 Sgr. 


5 Neue Taſchen buch er. 
Cornelia, Taſchenbuch fuͤr dentſche Frauen auf das Jahr 1824, herausgegeben vom Aloys 
Schreiber. Mit 7 Kupfern, Heidelberg, Engelmann, in Futteral. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Huldigung den Frauen. Ein Taſchenbuch für das Jahr 1824, herausgegeben von J. F. Caftelli, 
ar Jahrgang, mit 6 Kupfern, Leipzig, Induſtrie⸗Comptoir. I᷑Rthlr. 15 Sgr. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 11. September 1823. 
Weitzen 2 Rthlr. 3 Sgr. 4 D'n. — 1 Kthlr. 25 Sgr. 9 Din. — 1 Kthlr. 18 Sgr. 3 Din. 
Roggen 1 Kthlr. 4 Sgr. 6 Din. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 10 D'n. — ⸗Athlr. 29 Sgr. 3 Den. 
Gerſte ⸗Rthlr. 25 Sgr. 2 D'n. — - Rthir, 24 Sgr. ⸗D'n. — ⸗Kthlr. 21 Sgr. 8 D'n. 
Hafer -Kthlr. 14 Sgr. 10 D'n. — Ahle, 14 Sgr. 3 D'n. — ⸗Kthlr. 13 Sgr. 8 D'n. 


Angekommen e Fremde. 

In den drei Bergen: Frau Fürſtin von Hardenberg, von Berlin; Hr. Wolf, Director, 
von Trachenberg. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Graf v. Stoſch, von Grunberg; Hr. Ba: 
ron von Sehr Thoß, von Hohenfriedeberg. — In der goldnen Gaus: Hr. Baron v. Zedlitz, 
von Kapsdorf; Hr. v. Gaudi, Partikulier, von Siebenbuͤrgen; Hr. v. Dresky, von Tſchammdorf; 
Hr. Lehmann, Amtsrath, von Wollup; Hr. v. Roſenberg⸗Apinsky, von Jakobine; Hr. v. Heugel, 
K pitain, von ek Hr. Weiß, Kaufmann, von Reichenbach; Hr. Demmler, Kaufmann, von Kop⸗ 
penhagen; Hr. Reutty, Kaufmann, von Epernay. — Im Rautenkranz: Frau Fürftin von 
Raoziwill, von Warſchau; Frau Gräfin von Budna, Frau Gräfin v. Pasklewlez, beide von Relſſen; 
Hr. Graf v. Raczynsky, aus Galizien; Hr. Januſch, Profeſſor, von Prag; Hr. v. Wiersbigky, von 
Sandwaldau. — Im blauen Hirſch: Hr. Freiherr von Erſtenberg, von Kaminſtz; Hr. 2 — 
DOberanımann, von Langendorf; Hr. v. Lieres, Rittmeiſter a. D., von Dahme; Hr. v. Hänlein, 
Oberfoͤrſter, von Mefersdorf; Hr. Rechenberg, Paſtor, von Jentſchdorf; Hr. Ruͤtſch, Dokt. Med., 
von Pulawy; Hr. Kupatz, Ober, Amtmann, von Roſenberg. — Im goldnen Baum: Hr. Graf 
von Sternberg, von Glatz; Hr. Talſtrzik, Inſtiz⸗Rath, von Raticor. — Im goldnen Zepter: 
Hr. Hielſcher, Apotheker, von Kempen; Hr. Zerbont, Kaufmann, von Nelſſe; Hr. Weber, Apothe⸗ 
ker, von Oels; Hr. Kober, Special⸗Oeconomie⸗Commiſſ., von 8 Hr. Kruͤger, Oberamt⸗ 
mann, von Zedliß. — Im goldnen Baum (Odergaſſe): Hr. Wilkowsky, Gutsbeſitzer, von 
Goſtin; Hr. Hedinger, Dokt. Med., von Rawltſch; Hr. Hedinger, Prediger, von Bergholzhauſen; 
Hr. Thamm, Kaufmann, von Nelſſe; Hr. v. Seydlitz, von Pilgramshayn; Hr. Strelch, Kaufmann, 
von Bordeaux. — In den zwel goldnen Löwen: Hr. von Thun, Major, von Wyſſowa; Herr 

eſſe, Kaufmann, von Leobſchuͤz. — In Privat⸗Logis: Herr Fiſcher, Juſtiz⸗ Rath, von 
els, No. 1922.; Hr. Jaͤhnſch, Burgermeiſter, von Waldenburg, No. 610,5 Hr. Boͤthke, Haupt, 
mann, von Berlin, No. 676.5 Hr. Schuberth, Guthsbeſ., von 1 Nro. 815.; Hr. Wol⸗ 
borg, Kaufmann, von Berlin, No. 810.5 Hr. Kabath, Gymnaſial Director, von Glatz, im Kathol. 
8 Hr. Schilling, Kaufmann, von Strehlen, No. 818.5 Hr. Hendſchke, Gutsbeſ., von 
oſen, No. 1280. 8. ER 


(An Menſchenfreunde.) Den ten September als am ı5ten Trinitatis „Sonntage 
Nachmittags nach 1 Uhr ging in der Mitte des großen Dorfes Loffen im Briegſchen Kreiſe ein 
Feuer auf, welches bei der Heftigkeit des Windes fo ſchnell um ſich griff, daß faſt der gte Theil 
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des Dorfs wie auf einmal in Flammen ſtand, An ein Retten und Helfen war nicht fehr zu den⸗ 
ken; 125 e es der Mack des eue entfiöhe.. Dies Unglück en ſo 
härter, da dadurch der ganze Erndteſegen verleren gegangen iſt. Es iſt kein Saame zur Aus⸗ 
ſaat, kein Korn zu Brodt, kein Winterfutter fuͤr das Vieh, kein Adergeräth, fein Wagen mehr 
vorhanden, fo wie auch einige Pferde und anderes Vieh mit verbrannt iſt. Die andere, noch 

ſtehende Seite des Dorfs moͤchte gern den Verungluͤckten helfen; allein dieſe hat wegen Hagel⸗ 

ſchaden wenig eingeerndet und grade die gefegnete Seite, die ſchon daruaf bedacht war, die an⸗ 

dere zu unterſtuͤtzen, iſt nun ihres ganzen Vorraths beraubt. Es ſind ohngefaͤhr 20 Jahr, daß 

eben dieſe Seite des Dorfs ein Raub der Flammen wurde. — Menſchenfreunde! darf man noch 

auf Wohlthaͤtigkeit Anſpruͤche machen, da ſchon eure Guͤte in dieſem Jahre auf ſo vielfaͤltige 

Art und Weiſe durch dergleichen Unglücks falle in Anſpruch genommen iſt? Doch vielleicht iſt 

ſo mancher in unſerm Vaterlande, der ſeinen Weg durch dieſes ſchoͤne Dorf nahm, ſich der 

freundlichen Aufnahme in demſelben erinnert und ſich dadurch angeregt fuͤhlt, eine kleine Bey⸗ 

ſteuer den Verunglückten zu fließen zu laſſen. Die Ortsgerichte werden ſolche in Empfang 

nehmen und auf eine gewiſſenhafte Austheilung bedacht ſeyn. Hubrich. 


(Schummelſche Schulwittwen⸗Kaſſe.) Noch ſind eingekommen 2) Geſchenke von 
ungenannten Wohlthatern: den r4ten Juli von Frau S. 1 Rthlr. Cour.; den 16ten mit der 
Namslauer Poſt 1 Kthlr. Ct.; den 23ten von einer Frau 10 Sgr. C.; den 18. Aug. von Hrn. K. 
aus Dberfchlefien, 1 Rthlr. C.; b) Beiträge, deren jährliche Wiederkehr verſprochen it: den 
ziten Jul. durch Herrn Rektor Hoffmann aus Goldberg 21 Rthlr. 25 Sgr. Cour. von folgen⸗ 
den Herren Schullehrern aus dem Goldbergſchen: 1) Hr. K. zu H. 1 Rtl. 2) S. z. U. 1 Atl. 
3) S. z. St. 13 Sgr. 4) S. z. R. 2 Rthl. 5) S. z. A. 5 Athl. 6) K. z. O. L. 15 Sgr. 
7) L. z. S. 10 Sgr. 8) S. z. G. 15 Sgr. 9) B. z. W. 1 Rthlr. 10) G. z. A. 1 Rthlr. 11) H. 
zu G. 1 Nthl.; 12) B. z. M. ein Rthlr. 13) P. z. G. 3 Rthl. 14) R. H. z. G. 4 Rthl.; den 
aten Auguſt von 2 Schullehrern aus dem Falkenberger Kreiſe, H. W. z. R und 5. W. z. St. 
2 Rthlr. Conr. Außerdem ſchon am aten July von Hru. C. H. zu L. als halbjaͤhrlichen Bei⸗ 
trag 2 Rthlr. Cour. — Den edelmuͤthigen Gebern herzlichen Dank! Ueber fernere Einnahme 
von milden Gaben und Beiträgen wird in den Schleſ. Prov. Blättern von Zeit zu Zeit Rechen⸗ 
ſchaft abgelegt werden. Haͤnel, als Adminiſtrator der gedachten Kaſſe. 


— 


(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Dfficii Fisci, der Sohn des Bauers Giehler, Johann David Glehler, 

ebohren zu Senitz den 2ıten Januar 1788, welcher ſeit dem Jahre 1870 bei den Canton⸗Revi⸗ 

onen ſich nicht mehr geſtellt, und auch feit jener Zeit keine Nachrichten von ſich gegeben hat, zur 
Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und, da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ı2ten December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Oberlandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termin nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um ſich dem 
Kriegs dienſt u entziehen, Ausgetretenen, verfahren und auf Confiskation feines gegenwaͤrti⸗ 
gen, als kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Bres⸗ 
kau den 25ten July 1823. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Studt⸗Gericht hieſiger 1 werden die 
unbekannten Erben und Erbnehmer der am 19ten Mai 1821 hierorts verſtorbenen Anna Roſina 
verwittweten Hospital⸗Schaffner Rabe, gebornen Riedel, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
noch vor, oder in dem auf den sten May 1924 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Pohl, entweder in Perſon oder durch einen 
zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden, ihr Verwandſchafts⸗Verhaͤltniß zu der Verſtorbenen 
und Erbrecht auf den Nachlaß gehoͤrig nachzuweiſen, und ſonach die Verhandlung der Sache, 


7 


| 8 
beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß als ein Herrenloſes dem Fiscus 
zugeſprochen werden wird. Breslau den zöten May IR Das Koͤnigl. iR 4 1 ae 

(Subbafation) Wir Director und Jufig-Näthe des Königlichen Gerichts hleſiger 


Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 


den Antrag der Gläubiger des verſtorbenen Kaufmann und Tuch⸗Fabrikanten Johann Frſedrich 


Koſchny das zu deſſen Nachlaß maſſe gehörige Haus No. 357. und 858. auf der Hummerei 


b Gericht. 


gelegen, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proclama 


einzuſehenden Taxe zu 5 prent. auf 9684 Rthlr. und zu 6 prEnt. auf 8070 Rthlr.; nach dem 
Material⸗Werth im Durchſchnitt aber auf 9196 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges 


Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten, vom 


13. Juni a. c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 17. Septbr. 1823. 
und den 19. November 1823., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 


27. Januar 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤniglichen Stadt⸗Gerichts⸗Aſfeſfor Herrn 


Hufeland in unſerm Partheien⸗Zimmer, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit 
gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha ation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnäͤchſt, inſofern 


kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die . 


cation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gericht icher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. Gegeben, Breslau den 13. Juni 1823. 
Director und Juſtiz⸗Naͤthe des Königlichen Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
i 7 und Reſidenz⸗ Stadt. 
(Subhaſtgtion.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗Amts zu St. Vincenz, wird das dem 


Erbſaß Ignatz Hubert zugehoͤrige Grundſtuͤck Nro. 127. b. auf dem Elbing, beſtehend aus 


einem Wohngebaͤude, Garten und gı/2 Morgen Acker, nebſt einem Wieſenfleck, welches zuſam⸗ 
men auf 2144 Rthlr. 15 Sgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real-Glaͤu⸗ 
bigers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil geboten. Zu dieſem Zweck ſind nachſte⸗ 


hende Bietungs⸗Termine, als der 12te September c., 14te November c. und 13te Januar a, f. Bez 


ſtimmt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in 
dieſen Terminen, beſonders in dem auf den 13ten Januar a, f. peremtoriſch anſtehenden Bie⸗ 
tungstermine, Vormittage 10 Uhr in hieſiger Amt-Kanzelley zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun und demnächft zu 
gewaͤrtigen, daß der beſagte Fundus dem Meiſtbietenden unter Einwilligung des Extrahenten 
5 auf nachherige Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach §. 404. 
des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die uͤber dieſes Grundſtuͤck auf⸗ 
genommene Taxe kann ſowohl bei den hieſigen Koͤnigl. Gerichten, als auch in hieſiger Amts⸗ 
Kanzellei eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real- Prätendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub poena präclusi et silentii perpetui hiermit eingeladen, 


Breslau den sten July 1823. König, Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 


Ein berrenloſes Schwein) iſt am hieſigen Mariaͤ⸗Geburts⸗Viehmarkt eingefangen 
worden. Der Eigenthuͤmer wird hierdurch zum Nachweis ſeines Elgenthumrechts binnen vier⸗ 
zehn Tagen aufgefordert, weil nach diefer Friſt über das Schwein nach Vorſchrift der Geſetze 
disponlet werden wird. Brieg den gten September 1823. Koͤnigl. Preuß. Polizey-Amt. 

(Vrompte Schiffsgelegenheit von Stettin nach Petersburg.) Capt. 


M. F. Brandt, fuͤhrend das Schiff Flora, ſegelt ohnfehlbar bis zum 10. October ab. Der⸗ 


ſelbe hat noch Raum für Güter und bequemes Logis für Paſſagſere. Das Nähere beim Schiffs⸗ 
Maͤkler Herrn Hecker in Stettin. 5 . 
Anzeige) Ich habe mein Comptoir Karlsſtraße No. 746. verlegt. * 1 Ar 1 
8 : eilage 
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e zu No. 108; der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Gekanntmachung.) Vor circa drei Wochen iſt auf unbekannte Weiſe das Gerichts ſie⸗ 
gel der Gemeinde Neidchen, Streylenſchen Kreiſes, mit der Bezeichnung: „Gemeinde 
Neidchen, Strehlenſchen Kreiſes 1821“ verloren gegangen. Dies wird zur Ver⸗ 
meidung eines etwanigen unbefugten Gebrauchs hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und der 
Finder dieſes Siegels um deſſen Ablieferung im hieſigen Amte erſucht. Strehlen am gten 

September 1823. Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗ Amt. v. Prittwitz. 

= (Bekanntmachung.) Der Bader Heininger zu Neumarkt beabſichtigt auf eignem 

Grunde die Anlage einer neuen Bockwindmuͤhle. Wer dagegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu ha⸗ 
ben vermeinen ſollte, wird in Folge des Edicts vom 28ten October 1810 aufgefordert, daſſelbe 

innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. Neu⸗ 
markt den 9ten September 1823. Koͤnigl. FE en Kreiſes. 

g K ; je a 2 e * € „ 

(Edictal⸗ Citation.) Auf den Antrag des Königlich preugiſchen Geheimen Ober⸗Fi⸗ 
nanz⸗Nath Carl Friedrich Grafen von Geßler zu Schmiedeberg als Teſtamentariſchen Univer⸗ 
ſal⸗Erben feines im Jahre 1794 verſtorbenen Vaters Wilhelm Grafen von Geßler auf Oderſch 
iſt uͤber den wegen der von dem Kriegsrath Glaubchriſt Benjamin Rad; für feine Kinder ge⸗ 
machten, jedoch ſtreitig gebliebenen Anſpruͤche zum Depoſito des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts gekommenen und bisher darin verwalteten neunzehnten Theil des in dem Teſtamente 
des gedachten Wilhelm Grafen von Geßler auf Oderſch de publicato Leobſchuͤtz den 14ten July 

174. den ſaͤmmtlichen do rals am keben geweſenen Kindern feiner fünf Schweſtern ausgeſetz⸗ 
ten Legats von 60,000 Rtylr. in Pfandbriefen ein oͤffentliches Aufgebots⸗Verfahren eroͤffnet und 
ein Präjudicſal⸗Termin fuͤr die unbekannten Intereſſenten auf den 15 ten Juny 1824 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, die ver⸗ 
möge ihrer Abſtammung von einer der fuͤnf Schweſtern des genannten Teſtators ohne bei den 
Acten bekannt zu ſeyn, ein gegruͤndetes Recht zur Theilnahme an dem in Rede ſtehenden Neun⸗ 
zehntentheile des Legats welcher inclusive der dazu getretenen Zinſen gegenwärtig aus 273 Ntlr. 
in baaren, und 8758 Rthlr. an Activls betragt, zu haben glauben, insbeſondere aber folgende, 
zwar perjönlich bekannte, jedoch theils Hinſichts ihres Lebens, theils Hinſichts ihres Aufent⸗ 
halksorts gleichfalls unbekannte Intereſſenten: 1) der Major Johann Leopold Sigismund von 
Hirſch auf Schoͤnbruch bei Heilsberg in Oſtpreußen, 2) der geweſene Capitain Otto Fried- 
rich von Hir ſch, im ehemaligen Regiment von Bardeleben, zu Inſterburg; 3) der Hauptmann 
Leopold Wolfgang Sigismund von Natzmer; 4) die Henriette Friderike, verehlichte Tanzmei⸗ 
ſter Gralt, geborne von Natzmer; 5) die Albertine Renate Wilhelmine Amalie Rahz angeb⸗ 
lich zu Berlin; G die Henriette Barbara Gottliebe verehlichte Gutsbeſitzer Moͤllin, geborne 
Rhattz, im Herzogthum Kurland; 7) der Carl Friedrich Benjamin Rhaz, fo wie deren etwa⸗ 
nige unbekannten Erben hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem vorgedachten Termine, 15 
dem zum Deputirten ernannten unterzeichneten Director auf dem Seſſions⸗Zimmer des Fürs 
ſtenthumsgerichts entweder in Perſon oder durch einen der hier recipirten mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht zuverſehenden Grrichts⸗Aſſiſtenten, unter welchen ihnen für den Fall der Unbekaunt⸗ 
ſchaft der Juſtiz-Commiſſarius Heintze, Stadt⸗Gerichts⸗Director Lautner, Hofrath 
Schwenzner, und Juſtitiarius Schulz in Dorſchlag gebracht werden, ſich zu melden, ihre 
Aaſprüche auf den diesfaͤlligen Theil des Legats unter Production der erforderlichen Legitima⸗ 
tions⸗Documente gehoͤrig geltend zu machen und zugleich ihre Gerechtſame gegen die Kinder des 
verſtorbenen Kriegsraths Rahz in Betreff der ſtreitigen Anſpruͤche derſelben ‚gehörig wahrzu⸗ 
nehmen.“ Die ſich bis dahin nicht meldegden, oder nicht legitimirenden haben zu gewaͤrtigen, 
daß die ſich meldenden und gehoͤrig legitimirenden fuͤr die alleinigen rechtmaͤßigen Theilnehmer 
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an dem Auäftionirten Legats⸗Ueberreſte werden geachtet, ihnen als ſolchen derſelbe ir ferien 


Dispoſition wird verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤcluſion fich etwa erſt meldende nähere 
oder gleich nahe Erbintereſſent alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen, und zu 
ubernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Legate ver⸗ 
handen ſeyn dürfte. zu begnuͤgen verbunden ſeyn fol, Was aber insbeſondere noch die unter 


"Neo, 5. 6. und 7. bezeichneten Ra hzſchen Geſchwiſter betrift, fo haben dieſelben auf den Fall 


ihres gaͤnzlichen Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie in Folge des im Wege des Probocations⸗ 
Proceſſes wider ihren Vater bereits ergangenen Erkenntniſſes nunmehr aller an das in Rede 
ſtehende Legat zu machenden Anſpruͤche für voͤllig verluſtig werden erklaͤrt werden. Zugleich 
werden bei dieſer Gelegenheit auch noch folgende alte, im Depofito des unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts befindliche Maſſen 1) die Freiherr v. Pilatiſche In dictal⸗Maſſe beſtehend a) in 
2 Rihlr. 6 Ggr. 93/5 Pf. baar, b) in 11 Rehlr. an Activis, ) in einem ſilbernen vergolde⸗ 
ten Kreutze mit Diamanten, einem paar dergleichen Ohrringe, zwei Armenbänder von Perlen 
mit goldenen Schlöffern, drei Schnuren kleiner Perlen, und fuͤnf ſolchen ungefaͤdelten, an 
Is e jedoch alles von unbedeutenden Werthe, wovon der baare und Activ⸗Beſtand eigent⸗ 


lich den Erben des verſtorbenen Bauerwitzer Pfarrers Pohl zugehoͤrt, 2) die Rösberſche Zus 


icial⸗Maſſe, beſtehend in 98 Nthlr. an Activis; 3) die Baronne von Saurmaſche Jubicial⸗ 
Maſſe, beſtehend: a) in 10 Rthlr. 1 Gar. 2 Pf. baar, b) in 990 Nihle, 3 Gar- an Activls; 
J die Schrammſche Judicial⸗Maſſe, beſtehend: a) in 3 Rthlr. 8 Ggr. 11 3/5 Uf. baar, b) in 
270 Rthlr. an Activis; 5) die Hauptmann v. Heigelſche und die Capitain von Witt keſche 
Judicial⸗Maſſe, von denen dle Erſtere aus 2 Rthlr. 21 Ggr. 6 Pf. baar und 5 Rthlr. an Acti⸗ 
dis, die Letztere aber aus 4 Rthlr. 12 Ggr. 10 4/5 Pf. baar, und 5 Rthle, an Activis beſteht, 
und welche beide durch unausgezahlt gebliebene Percipienda aus der Nohann Nepomuck Graf d. 
Reiſewitzſchen Concurs⸗Maſſe entſtanden find. 6) die Franz Graf v. Gianiniſche Inſtrumen⸗ 


ER welche in einem Cautions⸗Inſtrumente über. 8100 Rthlr. Flor, vom =4ten Februar 


1753 beſteht, Öffentlich hierdurch aufgeboten, und es werden daher die unbekannten Eigenthü⸗ 
mer dieſer ſaͤmmtlichen Maſſen, fo wie deren etwanigen Erben hierdurch gleichfalls aufgefor⸗ 


dert, in dem vorſtehend beſtimmten Termine unter einem ſich zu melden, und ihre Eigenthums⸗ 
Rechte an dieſe Maſſen, unter Production der erforderlichen Urkunden gehoͤrig nachzuweiſen, 


widkigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und über die aufgebotenen Maf: 
fen felbſt alsdann den Geſetzen gemäß weiter wird verfügt werden. Leobſchuͤtz den 13. July 1823, 
Fuͤrſt eichtenſtein Troppau Jägerndorfer S 1 ge. Königl, Preuß. Antheils. 
F . i l 1 5 5 1 e x. 2 3 
Auction.) Es ſollen am zeten September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Cent Friedrich Werner ſchen 
Haufe auf dem Neumarkt, zur Dreifaltigkeit benannt, die zur Concursmaſſe des Kaufmann 
Werner gehoͤrigen Specerei⸗, Material, Farbewaaren und Tabacke, ſo wie die Effecten, be; 
f nd in Porzelan, Gläfeen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungs⸗ 
ſt 7 55 Kupferſtichen, Büchern und Hausgeräth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. Breslau den zoten Auguſt 1823. 5 = . 
5 ö 3 Der Stadt Gerichts +Cecretair Seger, im Auftrage. 
(Aufgebot.) Auf der sub Nro. 30. des Hypothekenbuchs von Damasko belegenen, hent 
dem Gärtner Franz Beerla gehörigen Stelle, ſoll das auf derſelben laut Hypotheken⸗Ver⸗ 
ſchreibung d. d. Leobſchuͤtz den 14ten July 1803 fuͤr die ehemalige Damasker⸗Waiſen⸗Caſſe und 
die Muͤndelmaſſen der Franz Rothkegelſchen Erben, mit 6 Rthlr., der Burnerſchen Erben 
mit 9 Nthlr. aus Tomnitz, der Scholzſchen Erben mit 10 Nthlr., Auna Maria Richterin mit 
12 Nthlr., Leopold Steiner mit 17 Rthlr., Roſa Rorhkegel mit 5 Nihlr. und den Krautwurſt⸗ 
schen Erben mit 12 Rthlr. 1 Sgr. 6 D'. aus Damas ko, in Summa mit 71 Rthlr. 1 Sgr. 6 D'. 
ei alt und jäprkicher Verlinſung von 5 Procent haftende und ex decreto vom z5ren July 
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1803 elngetragene Capital, welches laͤngſt bezahlt, woruͤber aber das Inſtrument verloren ger 
gangen, geloͤſcht werden. Zu dieſem Zweck wird daſſelbe auf Antrag des gegenwärtigen Beſi⸗ 
ßers gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden 71 Rthlr. 1 Sgr. 
6 D'. und das daruͤber ausgeſtellte und verloren gegangene Inſtrument vom z4fen July 1803 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Innhaber, Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in Termino den sten December c. Vormittags 9 Uhr in loco 
Schloß Caſimir und dortigen Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen und ihre Eigenthumg + Anfptiäche 
nachzuweiſen, beim ungehorſamen Außenbleiben aber zu gewärtigen: daß ſie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen pracludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital im Hypsthekenbuche wird geloͤſcht 
werden. So geſchehen Ober⸗Glogau den ten September 1823. a io 
n Das Gerichts⸗Amt der Probſtey- Guͤther Caſimir. 2 
(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Im Wege der nothwendige Subhaſtation iſt das unter⸗ 
terzeichnete Gericht beauftragt, die noch im Natural⸗Beſitz der Trawniger Dominial-Dismem⸗ 
brations⸗Intereßenten befindlichen Dominial⸗Realitaͤten, naͤmlich circa 252 Magdeburgiſche 
Morgen 151 Q. R. Ackerland, 36 Morgen 3 Q. R. Wiefen, 8 Morgen 81 Q. R. Hutung, 243 Mor⸗ 
gen 53 Q. R. Wald auf Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich feil zu bieten. Das Gebot auf dieſe 
Realitäten, wovon das Ackerland in neun Parzellen verſchiedener Groͤße, die Wieſen ebenfalls 
in zwei Abtheilungen mit der Hutung, der Wald in funfzehn beſondern Stuͤcken belegen iſt, kann 
im Ganzen, wie in den einzelnen Parzellen geſchehn. Die Taxe iſt nach geſchehener Rectiſication 
beim Acker auf 3683 Nihlr. 10 Sgr., bei den Wieſen auf 786 Nehl. 20 Sgr., bei der Hutung 
auf 169 Rthlr. und bei dem Walde auf 1765 Rthlr. im Ganzen auf Sechstauſend vierhundert und 
vier Reichsthaler ausgefallen, und kann zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden. Kaufluſtige 
werden demnach erſucht, in den auf den Sten December d. J., den ofen März 1824 hier in 
Ober⸗Glogau vor uns anſtehenden Terminen, im peremtoriſchen Termin aber den roten Jnny 
1824 fruͤh 9 Uhr im Orte Trawnig feldft, und dem dortigen herrſchaftlichen Wohnhauſe zu er⸗ 
ſcheinen: ihr Geld auf das Ganze, wie auf einzelne Parzellen zu thun und zu gewaͤrtigen: daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden und Zahlungsfaͤhigſten, der Zuſchlag mit Zuſtimmung der Glaͤu⸗ 
biger, und inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, gegen baare Zahlung 
erfolgen wird. Ober⸗Glogau den öten September 1823. 2 g 
Das Gerichts Amt des Guths Trawnig, Cosler Kreiſes. 
(Bekanntma ch u „ 9.) Die zu den Majorat⸗Guͤtern Panthenau, Steudnitz und Liſt lm 
Goldberg ⸗Haynauſchen Kreiſe gehörigen Dreſchgaͤrtner haben auf Ablöfung ihrer der Grund⸗ 
herrfchaft, dem Koͤnigl. Kammer- und Majoratsherrn Baron v. Rothkirch⸗Trach, ſchul⸗ 
digen Dienſte angetragen auch bereits hierüber ſich vorläufig auseinandergeſetzt. Indem ich 
nach den Feſtſetzungen des §. r. und 12. der allerhoͤchſten Verordnung über die Ausführung der 
Geſetze vom 7. Ju) 1821 dies hiermit in Auftrag der Koͤnigl. Hochloͤbl. General-Commiſſion 
für Nieder » Schleften zur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich alle diejenigen, welche ein In⸗ 
tereſſe daran zu haben glauben, hiermit ein, in termine den 27. October c. fruͤh 9 Uhr 
auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Panthenau vor mir entweder in Perſon oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollm acht und Information verſehenen Mandatarium zu erscheinen, und zu erklaren, 
ob ſie bei Vorlegang des Abloͤſungs-Plans zugezogen ſeyn wollen, und wird von denjenigen, 
welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, angenommen werden, daß ſie die Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden ferner gehoͤrt werden. 
Haynau den 22. Auguſt 1823. 
x Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes. Jüngling. 
(Bekannt m ach ung.) Die zu den Baͤrsdorfer Guͤtern im Goldberg⸗Haynauſchen Kreife 
gehoͤrigen Dreſchgaͤrtner haben auf Ablöfung ihrer der Grundherrſchaft, dem Koͤnigl. Kammer⸗ 
und Maſoratsherrn Baron v. Rothkirch⸗Trach, ſchuldigen Dienſte angetragen, auch ſich ⸗ 
bereits vorläufig hleruͤber auseinandergeſetzt. Indem ich nach den Feſtſetzungen des b. 13. 
und 12. der allerhoͤchſten Verordnung über die Ausführung der Geſetze vom 7. Juny 1821 Bird 
hiermit in Auftrag der Koͤnigl. Hochloͤbl. General⸗Commiſſion für Nieder⸗Schleſſen zur aͤſſenz⸗ 
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lichen Kenntniß bringe, lade ich alle diejenigen, welche ein Intereſſe baran zu haßen gle 
hiermit ein, den 28. October c. früh 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe gas 9 


8 a | 


vor mir entweder in Perſon oder durch mit gehoͤriger Vollmacht und Information verfehene 
Mandatarien zu erſcheinen, und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Abloͤſungs⸗ Plans zuge⸗ 


& 


zogen ſeyn wollen, und wird von denjenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, “> 
u 


nommen werden, daß fie die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laſſen, und mit keinen € 
wendungen dagegen werden ferner gehört werden. Haynau den 22. Auguſt 1823, 


Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes. Jüngling, 


(eEdictal⸗Citation.) Auf den Antrag des Schuhmachers George Czech zu Kiefer 
ſtädtel, wird deſſen Schwaͤgerin, die Mariane geb. Adler, juͤngſte Daher 5 7 


Pfefferkuͤchlers Auguſt Adler, welche vor länger denn 14 Jahren von Kieferſtädtel nach Kra⸗ 


kan gegangen und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, ſo 


wie ihre unbekannte Erben und Erbnehmer, hierdurch vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten und 


ſpaͤteſtens in dem auf den 24. Juny 1824 anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder 
perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte zu melden, und darauf das Weitere, ſo wie 
bei ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen: daß fie für todt erklart, und iht Vermögen ihren näch- 
fat Anverwandten ausgehändigt werden ſoll. Kieferſtädtel bei Gleiwig in Oderſchleſten den 
70. September 1823. a f Das Graͤflich Seherrſche Gerichts⸗Amt. 
Aufforderung.) Der Lieutenant, ehemaliger Kreis⸗Officier der Gensd'armerie, Ober⸗ 


Schleſiſchen Brigade, Herr Hoell wird erſucht, feinen Aufenthalts⸗Ort Unterzeichnetem an⸗ 


zuzeigen. Breslau den gten September 1823. 
LE Der Koͤnigl. Dbrift-gieutenant und Brigadier 25 sten Gensd'armerte⸗Brigade. 
5 a loercken N 


(Aufforderung) Vor einiger Zeit wurde in meiner Behauſung unter meiner Adreſſe 


von einem Unbekannten eine kleine Kiſte, angeblich von Breslau, abgegeben, in welcher ſich einis 
ges hoͤlzernes Spielzeug für Kinder, ein Hut Zucker und eine Rolle mit funfzig Thalern vor⸗ 


fanden, Die bisherigen Bemuhungen, den Zuſender und Abgeber dieſer Kite auszumitteln, ſind 


ohne Erfolg geblieben:; daher ich den unbekannten Eigenthuͤmer hiermit auffordere, ſich bins 
nen vier Wochen uͤber den Zweck der Zuſendung derſelben an mich zu erklaͤren, oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß Spielzeug und Zucker Öffentlich verkauft und die Lofung nebſt dem baaren Gelde, nach 
Aozug der Unkoſten, zur hieſigen Armenkaſſe abgeliefert werden. Neiſſe den aten Septbr. 1823. 
i RE Wils, Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Rath. 
(Bekanntmachung.) Der Rathmann und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Caspar Friedrich 
Gadebuſch iſt am azten Junp d. J. zu Schweidnitz verſtorben. Seine Erben beabſichtigen 


jetzt den Nachlaß zu theilen. Indem ſie dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern fie alle 


unbekannten Verlaſſeuſchaftsglaͤubiger auf, ihre Anſpruͤche binnen drei Monaten bei Vermeidung 
der geſetzlichen Nachtheile geltend zu machen. Schweidnitz den zoten Auguſt 1823. 
„en e e W. L. Gade buſch, fuͤr ſich und im Namen der Mit⸗Erben. 
Werkau f. 00 Schefl. reines Staudenkorn zu Saamen, ſtehen zu Heldersdorf, Nimpt⸗ 
(hen Kreifeg, auf der Freyſcholtiſey bei Unterzeichnetem billig zum Verkauf. v. Leitner, 
3 (Stauden oggen) in dreijährig geduͤngtem Acker erbaut: wozu der Saamen ver⸗ 


floſſenes Jahr in Böhmen erkauft worden, iſt zu haben bei dem Dominium Huͤnern 11/4 Meile 


von Breslau. 


er kauf.). „Bei dem Dominio Kun ern bei Münfterberg fepen 200 Stuck wohlgenaͤhrte N 


(V 
Schoͤpſe und Brackſchaafe zum Verkauf. ' 

Berfaufvon-beiten Ungar⸗Weln⸗Ausbruch) als Ruſter, Dedenburger, Me: 
neſcher undPicenlit, erhielt von den beſten Jahrgaͤngen einige Hundert Flaſchen in Commiffion, 
dle unter den Einkaufspreiſen abgelaſſen werden. . 

en ufmann Johann Ludwig Werner, äußere Ohlauer⸗ Straße im Fuckerrbhr, 


(Verkauf.) Auf der Schmiedebruͤcke in den vier Evangeliſten ſteht ein in Federn haͤugen⸗ 


der leichter Wagen zu verkaufen. 


DRAN e N aa WM eee 
© veredelte Mutter⸗Schaafe) wovon die Wolle ar degten Frühſahes⸗Walma — 
erkauft worden Il, zu verkaufen. a PIE 
e) Ueber zwel Pflanzenſammtungen (von etwa 1509 und 2000) welche um ſeh 


25 
(An eig r 
billigen Preis zu verkaufen ſtehen, giebt Auskunft, wenn man ſich Portofrey wendet an den Leh⸗ 
rer an der Hauptſchule zu Schmiedeberg. 5 Kohler. en 


Auch meine Infekten⸗Sammlung (von 116 Kaſten) ſteht zum Verkauf, ſo wle auch 
noch die ſchleſiſche Giftſtora iter und ater Heft vorraͤthig find. Köhler in Schmiedeberg. 

Ver pa chküng.) Die zu Koſelwitz, Noſenberger Kreiſes elegene, Glas⸗Huͤtte, if 
von künftige Weihnachten au zu verpachten, Cautions⸗ und knblungafthigs Pächter erfahren 
die nähern Bedingungen täglid; bey dem Dominio. s 

(Bekanntmachung.) Mit Termino Michaelis dieſes Jahres iſt das allhieſige Brau⸗ 
und Branntwein⸗Urbar anderweitig zu verpachten und zu beziehen. Pachtliebhaber haben ſich 
an das Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. Koſchnoͤwe bei Prausnitz den roten September 1823. 


u verpachten.) Da das Bier und Branntwein⸗Urbar in Hͤckricht, Oblauer 
Kreis, an der Straße von Neiſſe nach Breslau gelegen, dieſe Michael pachtios 2 und 
ſich ſchon Mehrere darum keworben haben, fo fee ich Sonnabend den 20, September einen 
Bietungs⸗Termin zur auderweitigen Verpachtung an. Die Bedingungen ſind jederzeit bei dem 
Wirthſchafter nach zuſehen. u Reibnitz. f 
(Auctlon.) Den ısten September Nachmittags um 2 Uhr ſollen einige Meubles, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Wäſche dc. und ein ſchoͤner Mozartſcher Flügel, oͤffentlich an Meiſtbietende ge gen 
baare Bezahlung in klingendem Preuß. Courant im Auctions⸗Locale des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts verkauft werden. Breslau den ııten September 1823. Spalcke, im Auftrage. 


(Capital Geſu ch.) Es wird zur erſten Hypothek auf ein neuerbautes ſtaͤdtiſches Haus 
000 Rthlr. geſucht und zwar ohne Einmiſchung eines Dritten. Nähere Auskunft giebt der 
Deſtllateur Noͤhr, hinter dem Ehriſtophs⸗Kirchhofe in No. 982. Breslau den I. Septem⸗ 


ber 1823. er, Sp 
italz Anzeige.) 2000, 4000, 5000 und 6000 Rthlr. zur erſten Hypothek au 
5 auptſtraßen in der Stadt, gegen pupillariſche Sicherheit, find gleich oder 5 Er 
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"Bäder Schramm No. 1834. 2 Stiegen. ER 
Literariſche Anzeige. 1 122 
Sei Graß, Barth und Comp. in Breslau iſt fo eben erfchienen? ER 
dene! Jahrbuch deutſcher Nachſpien en „ gible, 16 
herausgegeben von Karl von Hoktei, zr Jahrgang für 1824. 8. broch. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
Enthaltend‘ 1) Der König und der Könſtler, Schauſpiel von Baͤrmann. 2) Nein, Luſt⸗ 
ſpiel von Guſtav von Baruekow. 3) Blind und lahm. Nachſpiel von Ludwig Robert. 4) Ein 
Morgenſcherz, Luſtſpiel von Karl Immermann. 5) Fragt nur mich um Rath, Luſtſpiel von 
Albini. 6) Die Luftſchiffer, Poſſe von Dr. Seſſa. — Deſſelben Johrbuches rr und er Jahrg. 
fuͤr 1822 und 1823 iſt gleichfalls für a 1 Rthlr. 16 Gr. noch zu bekommen. 
Anzeige.) Einem geehrten Publicum ſowohl, als auch unſern Freunden, die uns bis⸗ 
6 een Aufträgen beehrten, zeigen wir hiermit er ebenſt an, daß wir zur Erleich⸗ 
kerung des Geſchaͤfts eine Niederlage unjeres Fabrikats für Schlefien und das ae ein Pos. 
een bei Herrn J. Guttmann in Breslau errichtet haben, welcher von jetzt an, alle Beſtellun⸗ 


* [An z e i g ee i 1 5 
Unterzeichnete Papfer⸗Handlung hat neuerdings erhalten und offerirt zu billigen Prei⸗ 5 
fen: Wiener Bleiſtifte in Linden- und Cedernholz, ſchwarze Kreide in Holz und dergleichen 

2 Natur ⸗Kreide von vorzuͤglicher Güte, feine ſchwarze Gold⸗Tuſche, von anerkannten 
Kuͤnſtiern als gut befunden, Graphit⸗Federn, Stuͤckzirkel mit und ohne Charnier, Stick⸗ 
und Punctir⸗Nadeln, Reißzeuge, ſehr accurat gearbeitet, Dresdner Roſtrale, einfache 
und doppelte, elfenbeinene Mahlerblaͤtter, Miniaturs und große Lyoner Borſten⸗Pinſel 

3 nebft Wiener Bimſtein. — Desgleichen: kandgrafen⸗, Satiné⸗, Maſer⸗, Marmor⸗ 
Papier mit ganzen Baͤumen, Türk, Marmor nach Aſchaffenburger Art, Holz⸗Papier von 
diverſen Couleuren, Velin⸗Blaͤtter, Papier zu Blumen, glatt gedruckt und gepreßt Gold⸗ 

a papier, Brieftaſchen, Notiz-Buͤcher, Stein⸗Pergament in zugeſchnittenen Tafeln, raſtrir⸗ 
tes Noten⸗Papier und ſehr geſchmackvoll gepreßte weiße und couleurte Formate zu Billets 9 
d' Amour. Breslau den 13ten September 1823. 3 i 
RE G. F. Paul, Schmiedebruͤcke No. 1964/5. 

* . 


eee eee eee eee eee eee 
(Anzeige.) Daß wir zu dieſem Herbſt nicht allein mit Farben⸗Tuchen in allen Qualita⸗ 
ten mit den modernſten Couleuren und Mellangen, in ordinair, mittelfein, feln, ſuperfein, 
und extra ſuperfeinen Tuchen völlig complettirt find, desgleichen eine Menge von diverſen Mode⸗ 
Couleuren und Mellangen in feinen Niederlaͤndiſchen Caſimirs erhalten haben, auch mit neu 
erhaltenen Farben in Callmuck aufwarten koͤnnen, empfehlen ſich Ihren reſpectiven Abnehmern 
und Kundten bey den billigſten Preißen zur gefaͤlligen Abnahme. ; 
J. V. Magirus und Sohn, auf der Ohlauer Gaſſe, Neiſſer Herrberge 
5 zum goldnen Engel genannt. ” 
eee eee eee eee eee eee eee eee 
N Schieß ⸗ Pulver ⸗ Verkauf. = 
: Der Kaufmann Johann Ludwig Werner, auf der äußern Ohlauer⸗Straße im Zu: 5 
ckerrohr, empfiehlt bei der jetzt begonnenen Jagd, fein Lager von ganz feinem Poͤrſch⸗, Jagd⸗ 
8 und Scheibenpulver in allen Koͤrnungen und den ſtaͤrkſten Graden, im Ganzen und Einzel⸗ 
; nen, desgleichen gewalzten und ungewalzten Schroot in allen Nummern, zu den billigſten 3 
Preiſen. 

Ge en 
7 Madame Milan, Schneider und Putzhaͤndlerin aus Paris — J 
wuͤnſcht wegen baldiger Abreiſe ihren Vorrath von Huͤten, Hauben, Kragentuͤchern, Kleidern, 
Blouſen, Corſets und feine Blumen zu ſelbſt Koſtenpreis zu verkaufen, und bittet um geneig⸗ 

ten Beſuch. Naſchmarkt No. 2024., zwei Treppen hoch. f 

„ Wein⸗ Offerte.) Franz und Medoc a 13, 15 und 20 Sgr., Sautern a 24, 26 Sgr. und 
1 Kthlr., Ungar herb und füß a 17, 20, 25 Sgr. und 1 Rtkr. pro große Flaſche, mit der Fla⸗ 
She, Cote rotie 2 1/4 Rthlr.. Cornas 22 Sgr., Burgunder 1 Kthlr., Tavel 17 Sgr.; Rheiu⸗ 


weine, als: Stiekenfteter 20 Eye; e eimer und Johann 
25 Ser., Huͤninger (roth) 25 Sgr., Nierenſteiner ıgıır 1% Kthlr., Liebfraumilch 1821 
* 2 255 2 Flaſche, mit der Flaſche. 3 bie züräckgelleferten Flachen 5 


annisberger 22 Sgr., Markobrunnee 


und Je 


n . B. Jaekel, 3 \ 
hc, a kt im Haupt Johannis No, 1982. das Haus der aͤchten Gold⸗ und Silber⸗ 
Nr > Manufaktur, vormals im Ede der Schmiedebruͤcke und des Ringes. oe 2 
( Unzeig e) Neue hollaͤndiſche Heringe, neue brabanter Sardellen, Caviar, Italieni⸗ 
ſche, Braunſchweiger, Berliner und Zungen? Wurſt, ſehr Schönen holländifhen und ſchweitzer 
Käſe, feinen Jamalka⸗Rum und Arrak de Goa, feine Vanillen⸗ und Gewuͤrz⸗ Chocolade offerirt 

alles außerordentlich billig N. A IE, 
G. B. Jaekel, am Naſchmarkt im Haupt Johannis No. 1982. 
das Haus der aͤchten Gold⸗ und E ülber⸗Mannfaktur, vormals im Ecke der Schmiebe⸗ 
23 ei 5 bruͤcke und des Ringes. ö 
0 erer Ferrer Me 


Die n eue Ta backs Handlung E 
am Salz-Ringe No. 12. 4 

macht ein geehrter Publicum auf eine in jeder Hinsicht preiswürdige Sorte Rauchta- 
back, die sie unter der Benennung „Mittel- Canaster No. 6.4% das richtig schwere 
Pfund zu 10 Ggr. alt Courant verlauft, aufmerksam. Dieser Taback besitzt beiseiner 
empfeblenswerthen Leichtigkeit einen vorzüglich angenehmen feinen Geruch undd ist 
von Sachkennern auf 16 a 20 Gr. das Pfd. in Werthe geschätzt worden. Der sich auf 


diese Sorte Laback bereits gefundene merkliche Absatz, bürgt für die Anerkennung 
der Güte und ich darf ihn auch in Wahrheit als etwas ausserordentliches zu diesem 
Preise empfehlen. Vollkommen überzeugt, dafs ein Jeder, der einen Versuch zu ma- 
2 chen sich geneigt fühlt, zu der Selbstüberzeugung gelangen wird, däfs dieser Taback 
jeder gewünschten Eigenschaft des Rauchers entspricht, und hinsichtlich seiner Güte 
und Preiswürdigkeit nichts zu wünschen übrig läßst. Diesen Canaster liefere ich lose 
0 wie auch in Paqueten eingeschlagen und sind letztere mit meinem Pettschaft ver- 
R siegelt; nur bemerke ich, dals ich zu den Paqueten einen etwas feinern Schnitt ge- 
wählt habe, übrigens ist der Tabak aber ein und dieselbe Qualität. Ferner werden 
8 geneigten Abnahme empfohlenz ächte Bremer und holländische Cigarren, ächten 
© Robillard, in orig. Packung, keinen Macuba, besten holländer Schnupktaback, meh- 
rere Sorten rapirte Cafotten, geschnittnen reinen Domingo und verschiedene andere 3 
Sorten lose leichte Tonnen - Canasters zu allen reisen. C. W. Borkenhagen. 
Sb eee ee eee eee eee eee eee eee > 
Ge such.) Eine Erzicherin, der französischen und deutschen Sprache gleich mäch- 
tig, welche 80 eben die Erziehung zweier Fräulein vollendet hat, wünscht sogleich Wie- 
der eine Stelle 1 Art zu finden. Nachricht hierüber: goldne Rade-Gasse No. 476 bei 
. z R 1 C Ke rt. R 3 
b der Witwe Rich nennen NENNEN eee 
e \ Das Panorama von St. Petersburg AR 
8 ist täglich von 8 Uhr früh bis Abends auf dem Exerzier - Platz aut Schweidnitzer Thor 
zu sehn. Entreé 8 Ggr. Court. Tielker. 
NINA NN eee eee re 
a „ nterkomm en⸗Gefuch.) Ein unberbeiratheter Koch von mittlern Jahren, der mit 
berrſchaftlichem Dienft bekannt, und gute Atteste hat, wünſcht bald hier oder auf dem Lande 
unterzukemmen. Das Nähere auf der Meſſergaſſe im Wallfiſch im Hinterhauſe bei Hilbig zu 


erfragen. ER VRR, Ar 

85 Vermiethung.) Im Kornſchen Haufe if die auf dle Bruſſgaſſe herausgehende dritte 
Etage, beſtehend aus bier neu ausgemahlken Zimmern, welche beſonders viel Licht und eine 
geſunde, lebhafte und freundliche Lage haben, nebſt Küche, Keller und Bodengelaß, ſogleich 
oder zu Michaelis an eine (Eile Familie zu vermiethen. ; | 


re 5 


2 (Pehrlinge Der Liebende lehrt auch wohl unentgeltlich die Handlung den is 
Knaben eines unbeguͤterten Landpredigers, Selbigen weiſet nach. tbr 
„ be f Päʒaſtor Berges, zu Nackſchuͤtz, bei Neumarkt. 
(Anzeige.) Einer gebildeten Familie kann der Unterzeichnete die göreifte Pochter 
eines guten, längst verwaiseten Hauses, gegen billige Beclingungen als Wärtlischafterin oder 
als belehrende und leitende Aufseherin über schülfähige Kinder, und in beider Hinsicht 
als redliche Helferin einer geschäftsreichen Hausmutter au baldigemUnterkommen empfeh- 
len. Breslau d. ten September 1823. Der Diaconus R other, an der Elisabeth-Kirchie, 
Ne ee e im Eckhause der Nicolai -und Mühlgasse, Nro. 295. 
Anzeige o on Wo hen un gen en 
auf dem Neumarkt in der Dreifaltigkeit der zte Stock und Im Hofe eine Wohnung; 
auf der Catharinengaſſe sub No. 1369. I Stube 3 Stiegen GE e 
auf der e im Feigenbaum, 1 kleines Gewoͤlbe und 2 Wohnungen, 3 Stſe⸗ 
2 gen hoch; 3 e R N a 
in der Neuſtadt sub No. 1498, eine gut eingerichtete Wurſt⸗Fabricke, auch fuͤr jeden Feuerarbei⸗ 
ter paſſend, und im erſten Stock eine Wohnung = 
alf der Biſchoffsgaſſe sub N. 1271. eine Wohnung im erſten Stock und 1 Keller zur Feuerwerkſtaͤtte; 
auf der Albrechtsgaſſe in der Stadt Rom der fte Stock nebſt Stallung und ein klein Gewölbe; 
auf dem Ketzerberge sub No. 1146. eine große Stub Be 
auf der Schuhbruͤcke sub Nro. 1759. beim Mathias > Klofter eine Wohnung, 1 Stiege hoch, und 
im Hinterhauſe 2 Wohnungen; N - 
auf der Hummerey sub No. 857, der ate Stock zu einem Fabrik⸗ Locale, nebſt Wohnung, Stal⸗ 
lung und Wagenplaͤtze; f 3 a . Be rt. ed 
auf ber Juͤdengaſſe sub No. 1891, im Hinter⸗Hauſe 2 Wohnungen 
im drei Taubengaͤſſel sub No. 1379, der ite und ate Stock, beſtehend jeder in 2 Stuben, Stu⸗ 
ben Kammern und. Küchen, B a RP E » 
find zu vermlethen und dieſe Michaelis zu bezlehen. Das Nähere auf der Odergaſſe beim 
Kaufmann Groß, fo wie in denſelbigen Haͤuſern zu erfragen. Breslau den sten Septbr. 1823. 
Anzeige) In No. 579. im Marſchelſchen Haufe iſt ein ſehr großer trockner Keller, wel⸗ 
cher einen großen Eingang vom Markte aus hat, und aus z großen Abthellungen beſteht, zu 
vermiethen. Nur die Eigenthuͤmerin des Hauſes allein, kann nahere und beſtimmte Auskunft 
geben. Breslau den raten September 183. 3 S 
Zu vermiethen). iſt auf dem Neumarkte in No. 1445. neben den drei Tauben die Par⸗ 
terre⸗ Gelegenheit, beſtehend aus einem Handlungs⸗Gewoͤlbe, 3 Kabinetten, Kuͤche und einem 
Zimmer. Auch iſt im zten Stock ein Zimmer auf dem Markt, zwei Zimmer nebſt Kabinet, Küche 
und Vorſaal u. f. w. hinten heraus, als Wohnung oder Abſteige⸗Quartier, dieſe Michaelis zu 
beziehen, das Naͤhere aber darüber bei der Eigenthuͤmerin, drei Stiegen hoch zu erfahren. 
Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung, aus mehrern Piecen, die kuͤnftig auch 
getheilt werden koͤnnen, beſtehend, vorne auf die Wallgaſſe oder Promenade hinaus gelegen, iſt 
wegen Verſetzung des jetzigen Bewohners zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man auf der 
Anton zengaſſe beim Tuchfabrikant C. F. Vetter. 250 5 . 2 
(Vermiethung.) Am Ecke der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗Straße zum goldnen Loͤ⸗ 
wen find im aten Stock 7 Stuben, auch getheilt 3 und 4 ju vermiethen. 3 
Anzeige.) In No. 1796. auf der Ohlauerſtraße ſind mehrere Gewoͤlbe und ein guter 
trockner Keller zu vermiethen. Nur die Eigenthuͤmerin des Hauſes allein kann naͤhere und 
beſtimmte Nachricht daruber ertheilen. e er 8 
(Vermiethung.) Eine meublirte Vorderſtube fuͤr einen oder zwei ſolide Herren iſt wer 
gen ſchneller Veranderung billig abzulaſſen guf der Hummerey No, 975, im aten Stock. 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Utittwochs und Sonnabends im Verlage der 
"Wilhelm Gottlieb Ron ſcheu Buchhandlung und iſt auch auf allen Bönigh Poſtämtern zu haben. 
= Kedarteur: Profeſſor Rhode, e 
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